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Die Großmächte vermitteln
Schwere japanische Niederlage Bei Veiping /  Die Verhandlungen zur Beile

gung des Konfliktes gescheitert

Der Nordpol wieder 
überflogen!

Neuer Rekord eines russischen Fliegers.
S a n F r a n c i . s c o ,  14. Juli. Der 

russische Flieger G r o m o w, der sich 
auf einem Fluge von Moskau nach San 
Francisco über den Nordpol befindet, teil 
te gestern durch Funkspruch mit, daß  er 
den Nordpol nach M itternacht überflogen 
habe. Der Flieger teilte mit, daß er in 
einer Höhe von 2500 Meter in der Rich
tung auf San Francisco mit einer Stun
dengeschwindigkeit von 170 Kilometer 
fliege.

P o r t N e 1 s o n, 14. Juli. Die hiesige 
Radiostation erhielt gestern um 17.30 Uhr 
die Mitteilung, daß  der russische Flieger 
Gromov die britisch-columbische Grenze 
überflogen habe und sich über Kanada 
befinde. Er hoffe, in sechs Stunden die 
Grenzen der Vereinigten Staaten und dar
aufhin sein Ziel zu erreichen.

Große Mehrheit für 
Binm

M a r s e i 1 1 e, 14. Juli. In der letzten 
Nachtsitzung erfolgte auf dem P arteikon  
greß die Abstimmung über die einge- 
brachten Schlußresolutionen. Dem P a r 
teivorsitzenden und V izeprem ier Leon 
B l u m  w urde das Absolutorium  mit 
4539 gegen 10 Stim m en erteilt. 828 Dele
giert enthielten sich der Abstimmung. 
Der Kongreß nahm  sodann die R esolu
tion. die den E intritt der Sozialisten in 
das K abinett C iiautem ps billigt, m it 3484 
gegen 1866 Stim m en an. 43 D elegierte 
enthielten sich der Abstimmung.

Beim Kapitel »allgemeine Politik der 
Regierung der V olksfrontparteien« lagen 
drei Entschließungen v o r: eine Resolu
tion der Gruppe Leon B lum -Paul Faure, 
eine w eitere  Resolution der Gruppe 
Bracke und schließlich eine Resolution 
der linksrevolutionären Gruppe Piver. 
Kür die Resolution B lum -Faure w urden 
2949 Stim m en abgegeben, für die R eso
lution B racke 1545 und für die R esolu
tion P iv e r 894 Stim m en.

D er Kongreß beschloß das Festhalten 
an der Politik  der Volksfront, w obei ei
ne Reihe von Reform en durchzuführen 
seien, darun ter die U eberw achung des 
Bankenkredits, die Sozialisierung der 
Landw irtschaft und die Monopolisie
rung großer U nternehm ungen (Eisenbah
nen, K raftw erke, V ersicherungsgesell
schaften). Die V olksfrontregierung w ird  
ferner aufgefordert, den Zusam m enstoß 
zwischen K am m er und Senat zu vorhin 
der» und eine neue W ahlordnung für den 
Senat durchzusetzen.

Bei der B ehandlung des Kapitels Inter 
nationale Politik  w urde von seiten  des 
Kongresses die F orderung  ausgespro
chen, daß der Art. 16 des Völkerbund- 
Paktes allen S taa ten  zugänglich gem acht 
Werden m üsse. F rankreich  m üsse in sei
ner Außenpolitik dem Völkerbund, der 
Kollektiven Sicherheit und der Abriitsung 
r1|e T reue halten.

P  e i p i n g, 14. Juli. Nach Berichten 
der ausländischen Beobachter war die 
chinesisch-japanische Schlacht bei Peiping 
eine der blutigsten Kampfhandlungen, die 

j sich in den beiden letzten Jahrzehnten in 
i China abgespielt hat. Die Japaner woll
ten Peiping umzingeln und erwarteten bei 
weitem nicht den Widerstand, der ihnen 
von den Chinesen entgegengestellt wur
de. Die Chinesen, die sehr gut ausgerü
stet sind, warfen sich den Japanern mit 
ihren motorisierten Abteilungen entgegen, > 
wobei sich ein mörderischer Kampf ent
wickelte, der über zwei Stunden dauerte. 
Die Japaner wurden schließlich unter 
Hinterlassung von 1600 Toten und vielen 
Hunderten von Verwundeten sowie einer 
großen Beute (Tanks, Kanonen und Mu
nition) zum Rückzug gezwungen.

Die Japaner wurden durch den Wider
stand der Chinesen höchst überrascht, da 
C' sich herausstellte, daß die chinesischen 
Truppen mit modernsten Waffen deut
scher und tschechoslowakischer Herkunft 
sowie mit russischen Flugzeugen ausge
stattet waren.

L o n d o n ,  14. Juli. R eu ter berich tet: 
Der chinesische Botschafter in London 
hat erklärt, daß man die Lage in Nord
china als sehr, ernst bezeichnen müsse, 
da Japan daran gehe, aus China eine 
zw eite Mandschurei zu machen. China 
werde alles unternehmen, um den Kon
flikt zu beseitigen, es werde aber sein 
Territorium mit der ganzen Entschlos
senheit verteidigen. W ie der Botschafter 
ferner erklärte, haben die Japaner 20.000 
Mann nach Feg-Tau entsendet. Die fünf
te Division sei in Japan bereits abgegan 
gen, während die zehnte soeben zusam
mengestellt werde.

P  e k i n g, 14. Juli. W ie in hiesigen 
offiziellen Kreisen verlautet, will Tokio 
die gegenwärtige Situation ausnützen 
um angesichts der einmal eröffneten 
Feindseligkeiten seine Pläne in Nord
china durchzuführen. Die nordchinesi
schen Provinzen sollen nämlich vollkom  
men unter japanische Oberherrschaft 
kommen, wie dies bereits mit Korea und 
Mandschukuo geschehen ist. Zu diesem  
Zweck werde Japan mehrere motori
sierte Divisionen nach China werfen- 
Diese Divisionen sollen gemeinsam mit 
der japanischen Kwantung-Armee sowie 
mit den Streitkräften in Korea und Mand 
schukuo die Provinzen Hupei und Tscha 
char besetzen, um sie auf diese W eise  
der Souvränität Nankings zu entziehen. 
Der Einfluß Nankings ist nämlich in der 
letzten Zeit in Nordchina wieder in einer 
für Japan gefährlichen Art und W eise
angewachsen.

P  e i p i n g, 14. Juli. Die Verhand
lungen, die zur Liquidierung des chine
sisch-japanischen Streitfalles geführt 
worden waren, sind definitiv gescheitert. 
Sowohl Japan als auch China treffen fie- 
> --hafte militärische Vorbereitungen, die 
einen baldigen Zusammenstoß großen 
Stiles erwarten lassen.

P e i p i n g, 14. Juli. In den Kämpfen, 
die sich gestern nachm ittags abspielten, 
bedienten sich die Japaner zum ersten 
Male ihrer Bomber. Fünf mehrmotorige 
Bomber stiegen auf und belegten den chi- 
v 'rchen Stab in Maniuan mit Bomben. 
Durch den Angriff wurden rund hundert 
chinesische Soldaten getötet und großer

Japans und Chinas. W ie in eingeweihten 
Kreisen verlautet, werden England, Frank 
reich und die Vereinigten Staaten einen 
Versuch unternehmen, zwischen Japan u. 
China friedlich zu vermitteln.

S c h a n g h a i ,  14. Juli. Die Japaner 
sind, w ie die letzten Ereignisse zeigen, 
fest entschlossen, die »chinesische Ge
fahr« so bald w ie möglich zu liquidieren. 
Sie haben im Laufe der letzten 48 Stun
den alle Bahnhöfe und Stationen der 
Bahnstrecke Schanghai — Konnanan — 
Tientsin besetzt. D iese Bahnstrecke be
nötigen sie zum raschen Befördern der 
Kwantung-Armee, deren Aufgabe darin 
besteht, den chinesischen Stoß im Norden 
aufzufangen. In Tientsin sind 28 japani
sche Flugzeuge eingetroffen. Gegen hun
dert Flugzeuge sind auf dem W ege. In 
den chinesischen Häfen sind zahlreiche 
Einheiten der japanischen Flotte in die 
Erscheinung getreten. Es ist offenkundig, 
daß die Japaner die Blockade einiger 
chinesischer Häfen durchführen wollen.

P e k i n g ,  14. Juli. Die chinesische 
Zentralregierung in Nanking hat die Re
gierung Japans dahin verständigt, daß 
sie das angebliche Abkommen zwischen  
Japan und den nordchinesischen Provin
zen Hupein und Tschachar niemals aner 
kennen werde. Nanking betrachtet diese

beiden Provinzen als ihr Territorium, 
welches von den Japanern gewaltsam  
besetzt worden sei.

T o k i o ,  14. Juli. (Avala.) D er »A s a- 
h i« schreibt, der neue K om m andant der 
japanischen S tre itk räfte  in Nordchina, 
G eneralleutnant K u t z u k i, habe e r
klärt, Japan sei im m er b estreb t gew e
sen, seine Konfliktfragen mit China in 
freundschaftlicher W eise beizulegen, er 
sei aber je tz t gem ässigt, seinen Truppen 
den Befehl zu geben, die Schuldigen zu 
bestrafen  und die In teressen  der in Chi
na lebenden Japaner zu schützen. G ene
ral K utzuki e rk lärte  ferner, die japani
schen T ruppen w ürden nach einem  wohl 
durchdachten P lan vergehen . Die japani 
sehe A rm ee e rw arte  es vom  japanischen 
Volke, daß es m it A ufm erksam keit den 
O perationen der kaiserlichen Armee fol
gen und ihr die notw endige U n terstü t
zung geben w erde.

T o k i o ,  14. Juli. D er M inisterrat hat 
für m orgen, den 15. d. M. eine Konfe
renz aller P räfek ten  einberuf., um ihnen 
die neuesten B eschlüsse des japanischen 
K abinetts m itzuteilen. M inisterpräsident 
P rinz  K o n o y e  hat an dem gestrigen 
M inisterrat infolge einer leichten E r k r n n  
kung nicht teilgenommen.

chschaden .„ g e r ic h te t 
L o n d o n ,  14. Juli. Außenminister | B u d a p e s t ,  13. #  . ~ cl" -■-! ’ ö 
d e n  hatte gestern nachm ittags l ä n - : Bitbapcftcr Andreas Mn>chbinp hm sich 
re Unterredungen mit den Botschaftern Hroß-Äanizsa vor den T ri oster Schnellzug ge

Englische MiMardenanleihe
für General Franco?

DIE GROSSE SENSATION IN PARIS. — EDEN WIRD DIE VERTRETER FRAN-
COS EMPFANGEN.

P a r i s ,  14. Juli. In hiesigen politi- breitete sich das Gerücht, daß die engli
schen und Regierungskreisen hat die 
Nachricht Sensation ausgclöst, daß eine 
Gruppe englischer G roßbanken dem Ge
neral F r a n c o  einen Kredit von 40 
Millionen Pfund Sterling (10 Milliarden 
Dinar) gew ährt habe. In den letzten T a
gen soll General Franco zusätzlich noch 
10 Millionen Pfund Sterling erhalten ha
ben, und zw ar zur Beschaffung von Ben 
zin usw. in England. Außerdem seien wei 
tere Verhandlungen um die Gewährung 

einer Anleihe von 50 Millionen Pfund 
Sterling in Schwebe. Als Deckung für 
diese Kredite bietet General Franco die 
Konzessionen für die Ausbeutung des Erz 
reichtums in Nordspanien.

L o n d o n ,  14. Juli. In London ver-

Gerichiösaal
Im  Zusammenhang mit den letzten L:n° 

Brüchen in der Umgebung von Ptuz hatten 
sich heute vormittags sechs Mitglieder einer 
Einbrecherbande vor dem Kreisgericht nt 
M aribor zu verantworten- M e  sechs wurden 
mit Arreststrafen bedacht, und erhielten: 
der 19sähr!ge Stanl-o T i v a d a r 2 pah- 
re, dessen M utter M arie T i v a d a r !  
Jah r, der 22jährige Josef D e b e l j a k  
1 J a h r  und ß Monate, der 23jährige M auz 
ö  o 1 n i k 1 Jah r, der 33jährige Jakob B e 
j e n j a f 5 Monate und der 20jährige Fer
dinand S a m b o l e c 3  Jah re  strengen 
Arrest.

sehe Regierung einer Gruppe von Finanz
leuten die Bewilligung erteilt habe, Ge
neral Franco eine Anleihe von 50 Mil
lionen Pfund Sterling zu gew ähren. Vor 
dieser Zustimmung von seiten des Ka
binetts erhielt General Franco die Sum
me von 40 Millionen Pfund Sterling. Ge
neral Franco benötigt diese Anleihe für 
den Ankauf von T rieb- und Rohstoffen.

Die Beziehungen zwischen England u. 
dem nationalen Spanien nehmen einen 

derart raschen Verlauf, daß  nach diesen 
Informationen Außenminister Eden noch 
im Laufe des heutigen T ages die V ertre
ter des Generals Franco empfangen w er
de. —

orfcn. Der Zug hat den Selbstmörder ge- 
chft. I n  den vergangenen Jah ren  haben 
mehrere Mitglieder der Fam ilie Ranschburg 
elbstm ord  begangen. Der älteste Bruder io 
te sich vor zehn Jahren  auf die gleiche 
Seife, er lies; sich vom T ri oster Schnellzug 
chfcit. Als die M utter von dem Selbstmord 
:fuhr, machte sie ebenfalls ihrem Leben ein 
nde. Der zweite Bruder hat seine Studien 
it Ausland absolviert' und wurde dabei von 
ner so schweren Krankheit betroffen, daß 
; vor kurzem starb. Andreas Ranschburg 
rt die T at anscheinend wegen Stellenloi--" 
üt begangen

B M e
ü r  i ch, 14. J u l '.  Devisen: Beograd 10. 
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D er Borlfer Aufenthalt unseres 
Generalstabschefs

AUCH DER CHEF DES RUMÄNISCHEN GENERALSTABES WEILT IN PA
RIS. -  Die EHRUNGEN FÜR DEN VERTRETER DER JUGOSLAWISCHEN

ARMEE.

D as Konkordat vor dem Be- 
ralungöauöschuß

Zahlreiche Oppositionsvorschläge.
ö e o g  r a d, 14. Juli. (Avala.) Der 

mit dem K onkordatsentw urf betraute Be
ratungsausschuß der Skupschtina trat ge
stern unter dem Vorsitz des Obm anns Vo
sa J a n j i č zu einer Sitzung zusammen, 
an der auch Ministerpräsident Dr. Mi
lan S t o j a d i n o v i c  und Justizmi
nister Dr. Ninko S u b o t i č  teilnahmen. 
Der Abg. Milan B a n i č  stellte den An
trag, man möge die B eratungen über das 
Konkordat bis zur Genesung des Patri
archen V arnava aufschieben. Der Antrag 
wurde mit Stimmenmehrheit abgelehnt. 
F.s folgte die Verlesung von 221 Schrei
ben, die von Kirchengemeinden, K orpora
tionen und Einzelpersonen eingesendet 
wurden und die die Ablehnung des Kon
kordats fordern.

Als erster sprach der Abg. Dr. Kosta 
K o m a n u d i, der seine Ausführungen 
gegen das Konkordat richtete. Die Sitzung 
wurde sodann geschlossen. Die nächste 
Sitzung des Beratungsausschusses findet 
,m'itc um 17 Uhr statt.

A us dem Senat
Das Gesetz über die Herausgabe des 
Münzgeldes angenommen. — Aus dem 

Finanzausschuß des Senats.

B e o g r a d, 14. Juli. G estern  m ittags 
tra t der Senat zu einer Sitzung zusam 
men, die nur zehn Minuten dauerte, Dem 
Senat w urde nach den Protokollform ali
täten  m itgeteilt, daß die R egierung für 
ihre von der Skupschtina genehm igte 
Vorlage über die Zurückziehung des je t
zigen M ünzgeldes und die H erausgabe 
neuen M ünzgeldes die Dringlichkeit for
dere.

Finanzm inister L c t i c a begründete 
in kurzen W orten  die Dringlichkeit in 
ähnlicher W eise w ie v o rh e r in der Skup 
seli ti na. Der Senat nahm  die D ringlich
keit an und w urde der Entw urf dem F i
nanzausschuß m it dem  Aufträge zuge
wiesen. seinen Bericht bis heute abends 
fertigzustellen.

D er Senat w ählte sodann den B era
tungsausschuß für das G esetz über die 
U cbertretungen.

Nachm ittags tra t der Einanzauschuß 
des Senats zu einer Sitzung zusammen, 
die dem G esetz über das Münzgeld ge
w idm et w ar.

Nach dem Exposee des Einanzmini
sters  sprach S enato r Dr. K r a m e r ,  
der die M einung v e rtra t, daß die P rä 
gung von neuen 25 P ara-S tücken  keine 
glückliche Lösung bedeute. Das M ünz
geld sei b isher auch zu schw er, die Form  
zu groß gew esen, aus diesem  G runde sei 
es notwendig, daß die E ntw ürfe von 
Künstlern hergestellt w ürden. R edner er 
klärte am Schlüsse, mit seinen Kollegen 
gegen das G esetz zu stim m en. D as G e
setz w urde indessen bei der A bstim 
mung nach R eden der Senatoren  D oktor 
E r  a n g e š und des Finanzm inisters 
L e t i c a mit den Stim m en der R egie
rungsm ehrheit angenommen.

g. Tic Freiwillige Feuerwehr von Čer- 
neče 'veranstaltete am vergangenen Sonntag 
eine sehr gut besuchte Theateraufführung, 
deren Gesamterlös für die Anschaffung einer 
Motorspritze verwendet werden «wird. Zur 
Aufführung gelangt das Lustspiel „Die T au 
te im Sattel".

g. Frecher Tiebftahl. I n  de vH iesigen Prost 
itei wurde dieser Tage ein schier unglaub
lich frecher Diobstahl verübt. Während der 
Propst nur für einen kurzen Augenblick seine 
goldene Uhr int Küchenraum liegen ließ, 
schlich sich, ein. Langfinger heran und entwert 
bete die Uhr.

A. Aus der Geschäftswelt. Die bekannte 
Bäckerei P  r  i t o ö § e ¥ hat dieser Tage 
der Bäckermeister Johann M  ö r t  aus M a
ren berg übernommen.

A. D as Schulmädchen, über Lessen Ver
schwinden während eines Ausfluges wir be
reits berichteten, wurde jetzt in Bleiburg an 
getroffen. wovon auch schon die Eltern ver
ständigt «vyrden sind.

P a r i s ,  14. Juli. G estern  um 10 Uhr 
begab sich der Chef des jugoslawischen 
G eneralstabes, G eneral N . e d i  č. in Be
gleitung des G esandten Dr. P  u r  i Č, 
des jugoslaw ischen M ilitärattachees Ge
neral G 1 i š i č und des P a rise r M ilitär 
gouverneurs G eneral G o t f r a u d  zum 
Denkmal des U nbekannten Soldaten am 
Are de Triom phe, wo er einen herrlichen 
K ranz in den jugoslaw ischen Farben  nie
derlegte. D as sechste Bataillon der Jä 
g er leistete die Ehrenbezeugung mit ge
senk ter Fahne, w ährend  die M ilitärka
pelle die jugoslaw ische Hymne und die 
M arsellaisc spielte. Nach einem Einmi
nutenschw eigen trugen  sich G eneral Ne
dič und seine B egleiter in das Goldene 
Buch des D enkm als des U nbekannten 
Soldaten ein. General Nedič und seine 
B egleiter begaben sich hernach zum 
Denkmal d er jugoslawischen Könige P e 
ter I und A lexander 1, w o sie ebenfalls

P a r i s ,  14. Juli. Gestern m ittags h a 
ben die entlang der französisch-spani- 
nischen Pyrenäengrenze postierenden in
ternationale Kontrollore über Auffor
derung des ersten Kontrollors Obersten 
L e o n  ihre Posten verlassen und sich 
nach Perpignan begeben, wo sie die wei
teren W eisungen des Londoner Nichtein
m ischungsausschusses abw arten wollen.

Die französischen Blätter betonen bei 
dieser Gelegenheit, daß sich bezüglich der 
Kontrolle nichts geändert habe. Der Un
terschied liege nur darin, daß  an die Stel 
le der internationalen Kontrollorgane 
Franzosen getreten seien.

P  a  r i s, 14. Juli. Der englische Bot
schafter Sir Eric P h i p p s besuchte ge
stern m ittags den französischen Außenmi
nister D e 1 b o s und bat ihn um Auf
klärungen über den weiteren Standpunkt 
Frankreichs im Zusammenhänge zu den 
von Eden ausgearbeiteten Kompromißvor 
Schlägen. Gleichzeitig benachrichtigte 
Phipps die französische Regierung, daß

einen herrlichen K ranz "mit der Auf
schrift n iederlegten: »Die dankbare ju
goslaw ische Arm ee dem  König Befreier 
und dem König-Einiger.«

Um 1 Uhr gab der französische Gene
ralstabschef G eneral G a m e l i n  zu 
Ehren des Chefs des jugoslaw ischen Ge
neralstabes und des ebenfalls in P aris 
w eilenden Chefs des rum änischen Gencr 
ralstabes. General S  i k i t i u. ein B an
kett.

Um 15.30 e rs ta tte te  G eneral N e d i č  
dem französischen K riegsm inister D a- 
l ä d i e r  seinen Besuch.

Heute um 9 Uhr vorm ittags beteiligte 
sich G eneral Nedič anläßlich des fran
zösischen N ationalfeiertages an der Ab
nahme des großen Truppendefilees am 
E toile-P latz. Dem Defilee w ohnte auch 
P räsiden t L e b r u n  mit den höchsten 
W ürdenträgern  der Republik bei.

die Sitzung des Nichteinmischungsaus
schusses bis Freitag aufgeschoben w or
den sei, damit bis zu diesem Zeitpunkt 
die Verhandlungen zu einem erfolgreichen 
Abschluß gebracht werden können.

Die französische Regierung hat dieser 
Vertagung zugestimmt, sie betont aber, 
daß sie den Freitag als letzten Termin 
für eine etw aige Verständigung betrach
te. W enn auch die am Freitag stattfinden 
de Sitzung des Londoner Nichteinmi-

* Bei vielen Gallen- und Scbcrtcibe»,
Gallensteine und Gelbsucht regelt das natü r
liche „Fra,,z-Josef"-Bitterwasser die Ver
dauung und fordert die Tätigkeit des Dar
mes. Klinische Erfahrungen bestätigen, daß 
eine häusliche Trinkkur wirksam ist, 'venn 
das „Franz-Josef-Wasser morgens auf nüch
ternen Magen, mit ctmxis heißem Wasser 
gemischt, genommen wird.
3d  min soc ool. na t .  zdr.  5 .  or . 15— 185 od 25. V 1935

schungsausschusses erfolglos endigen soll 
te, dann werde Frankreich der Nichtein
mischungspolitik Valet sagen u n d ' sein 
Verhalten nach eigenem Gutdünken 
richten.

Begründung englischer 
Exportförderung

D as Exportinstitu t in London veran 
sta lte te  kürzlich einen W ettbew erb, bei 
dem  die Aufgabe gestellt w ar. alle für die 
N otw endigkeit des englischen Exports 
m aßgeblichen Gründe darzustellen und 
damit der Öffentlichkeit den Zwang Eng
lands zu erhöhtem  G üteraustausch mit 
den anderen Ländern ins BpwußtkcpVzii 
rufen. Eine der preisgekrönten Arbeiten 
(abgedruckt in »The Machvnc'y M arket , 
4. und II. Juni 1937) ist durch die K lar
heit einer P rognose über die Entw ick
lung des englischen Außenhandels und 
durch die W eite der auf Grund der ex 
portw irtschaftlichen V erhältnisse gestell
ten Forderungen besonders erkenntnis- 
verm ittelnd. Als Gründe, die einen w ach
senden Im port e rw arten  lassen, w erden 
angeführt: die E n tw ertung  der Goldblock
w ährungen, die diesen S taaten  nach Be
rücksichtigung d er w achsenden Kosten 
einen V orteil von m indestens 20% ver
schaffen, ferner der in  d e r P ro sp eritä ts
periode erhöhte B edarf an hochw ertigen 
Artikeln und ausländischen Luxusgütern, 
die im Zusam m enhang mit der Aufrü
stung — zw ar nur vorübergehend und 
außergew öhnlich — ausgedehnten Käufe 
an Rohstoffen und P roduktionsgütern  u. 
schließlich d er erhöhte V erbrauch an 
N ahrungsm itteln, die d e r Boden und das 
Klima nicht selbst gew innen lassen. Die 
Erhöhung d e r  Ausfuhr w ird  e rw a rte t von 
der P ro sp eritä t in den m eisten britischen 
Ländern, von der günstigem W irkung d er 
geschlossenen H andelsverträge und C lea
ringabkom m en und schließlich von einer 
E inschränkung des japanischen Dum 
pings, indem verschiedene S taaten  R e
strik tionen diurchgeführt haben und auch 
die Produktionskosten  sich in Japan  er
höht haben. F ü r einen Rückgang der 
Ausfuhr dagegen spricht in ers te r Linie 
der s ta rke  Schutz des heim ischen M ark
tes, der die B eschäftigung der englischen 
Industrie gew ährleistet, auch ohne daß 
sie besondere V erkaufanstrengungen not
w endig hat. D azu kom m en d ie Industria
lisierungsvorgänge in  d er W elt, beson
ders d as  S treben  d er m ehr als 100 Mil
lionen M enschen um fassenden au to ritä
ren S taaten , den Im port nach Möglich
keit zu beschränken. Die zw eiseitige Re
gelung des A ußenhandelsgeschäftes zw i
schen zw ei S taa ten  bedingt ein w eiteres 
Sinken der Ausfuhrmöglichkeiten, die 
auch noch durch besonders von Japan 
gew ährte  d irek te  Exporthilfen verm in
d e rt w erden. Die Folge dieser V erhält
nisse, nämlich d ie  w achsende P assiv itä t 
der Handelbilanz w ird  an  sich nicht als 
schlechtes Zeichen gew ertet, denn durch 
erhöhten Im port befähige man die L ie
feranten  zu größeren Käufen ihrerseits. 
Aber m an m üsse sich dann auch um den  
verm ehrten  E xport bem ühen. Als falsch 
lehnt der V erfasser den  einfachen W eg 
ab, die Ausfuhr als R ichtschnur für den 
Einfuhrumfang zu benutzen, denn da» b e 
deu te t Aufzehrung aller R eserven und 
den Beginn einer prim itiven Lebensw ei
se. D ie B ehauptung d er günstigen Lage, 
die hohen sozialen Leistungen, des Le
bensstandards und d e r V erteidigungs
kraft e rfo rdert den E insatz aller E rkennt
nisse und Erfahrungen und besonders der 
w ohlausgebildeten Industrie zu r W ieder
gew innung d e r alten  und zu r Auffindung 
neuer M ärkte. Bei der Lösung d ieser 
dringlichen Aufgabe bedürfe — so w ird 
ausgeführt — d e r englische Außenhandel 
um so  m ehr d e r vollen U nterstü tzung 
durch die öffentlichen Stellen, als die 
englische Einzelfirma, Gesellschaft, der 
Konzern oder T ru st innerhalb seiner Kon
kurrenz auf die konzentrierten  Kräfte 
frem der Nationen stoßen, die in der 
M acht des to talen  S taa tes einen vorbe
haltlosen Rückhalt finden. Es w ird  dar
über hinaus gefordert, daß die G ew äh
rung von Anleihen an  das Ausland mit 
d er Auflage versehen w erden müsse, 
englische G üter zu kaufen. Jede  Einzel
heit der ausländischen M ärkte bedürfe 
einer gründlichen Beobachtung, vom 
T ransportw eg bis zürn Zolltarif. D er letz
te  G rund für eine in allen Einzelheiten

Schwere Gtmßenlumulle in London

Dieser Tage kam es während eines größeren Demonstrationszuges der faschi
stischen Mosley-Anhänger zu schweren Straßentumulten. Mehrere tausend Kom
munisten versuchten, den Zug der Faschisten zu sprengen. Es kam zu schweren 
Tumultszenen, bei denen die Polizei Mühe hatte, die feindlichen Parteien zu tren
nen und die Ruhe aufrechtzuerhalten. — Zwei Weltanschauungen auf diesem Bild: 
im Vordergrund die erhobenen Fäuste der Kommunisten, durch einen starken Po
lizeikordon von den Anhängern Mosleys, die mit erhobenem Arm ihren Führer bei 
dessen Rede vor der Nelsonsäule zustimmen, getrennt. (Scherl-Bilderdienst-M .)

Frankreich kontrolliert die 
Mrenäen-Grenze allein

DIE INTERNATIONALEN KONTROLLO RE ABBERUFEN. — FREITAG ENDIGT 
AUCH DIE FRANZÖSISCHE KONTROL LE, WENN EINE EINIGUNG NICHT ZU

STANDEKOMMT.
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auszuarbeitende Exportförderung besteht 
in dem Streben, durch Ausbau und E n t
w icklung der Ausfuhr zu verhindern, daß 
nach Beendigung des gegenw ärtigen, in
ternationalen Boom s die kostenveru rsa
chenden Anlagen ohne Ausnutzung blei
ben. .

Gin „Schlafzimmer" für 25.000

Volttifches Duell
B u d a p e s t ,  13. Juli. Aus Szegedin 

wird gemeldet, daß  dort heute Nachmit
tags ein aufsehenerregendes Duell zwi- 
r-hen zwei Politikern stattfand. Es han
delte sich um den ehemaligen Brigade
kom m andanten von Szegedin, Feldmar- 
schalleutnant Dr. Koloman S c h v o y, 
der vor einigen Jahren wegen Erreichung 
der A ltersgrenze in Pension gegangen u. 
zum Abgeordneten der Regierungspartei 
in Szegedin ernannt worden w ar, u. um 
den M ühlendirektor Karl B a c k ,  der 
gleichzeitig eine führende Rolle in der Ein 
heitspartei in Szegedin gespielt hat. Zwi
schen beiden w ar es aus politischen Grün 
den zu heftigen M einungsverschiedenhei
ten gekommen, in deren Verlaufe schließ
lich Dr. Schvoy seinen Gegner zum Duell 
herausforderte. Das Duell w urde unter 
schweren Bedingungen verabredet u. mit 
schweren Kavalleriesäbeln ausgetragen. 
Beide wurden erheblich verletzt, so daß 
die Aerzte Kampfunfähigkeit feststellten. 
Sie schieden unversöhnt.

D rillinge
S o f i a ,  13. Juli. In der Nähe der 

Gemeinde Baskovo hat die Frau eines ar
men Landwirten Drillinge zur W elt ge
bracht. Es handelte sich aber um M iß
geburten, von denen keines Arme oder 
Füsse hatte. Die Drillinge sind einige 
Stunden nach der Geburt gestorben. Die 
unglückliche Frau mußte von der Poli
zei in Obhut genommen werden, da die 
abergläubische Bevölkerung die Frau lyn
chen wollte.

Wann ist der M ann  
am anziehendsten?

Tex 'Warnt ist bann am anziehendsten, 
wenn fein Wesen humorvoll und heiter, 
aber ernst zu nehmen unö verläßlich ist, 
wenn er zur angeborenen Gescheitheit und 
der durch reifes Studium  dazu geschulten 
Geistigkeit, auch noch genügend Esprit ent
wickelt hat, Takt und Feingefühl und trotz
dem frisch geblieben ist, keck, ohne frech zu 
sein. Das käme mit dem silbrigen Schimmer 
auf den Schläfen, der ihn außerdem auch 
rein äußerlich am reizvollsten schmückt. Der 
M ann wird, wenn er nur gepflegt ist, ganz 
von selbst durch die natürliche Meißelarbeit 
der Jah re , der wir Frauen, wie richtig be
merkt wurde, durch Kosmetik entgegenwir
ken sollten — immer schöner und schöner, 
und diese Steigerung hört eigentlich erst 

dann auf, wenn er, aus Stumpfheit an 
fängt, nachlässig bei sich zu werden und da
durch a lt  zu wirken. D as geschieht manch
mal schon bald nach vierzig, kann aber auch 
spät nach sechzig oder nie) fein; es hangt 
gewiß nur von der individuellen inneren 
Spannkraft ab. Blond oder grau, volles 
Haar oder ein bißchen Glatze machen c-3 be
stimmt nicht aus, aber es ist nicht unwesent
lich, ob er einwandfreie Nägel und appetit
lichen Mund bewahrt. Und da wir schon 
Beim Mund halten, sei in zweifacher Deu
tung gesagt, daß es sehr vorteilhaft und 
nicht unwichtig ist, wenn er gute Zähne hak. 
Der M ann ist am anziehendsten, wenn er 
schon weltgewandt, überlegen und tatkräftig, 
also ein ganzer M ann geworden ist und 
noch nicht restlos abgeklärt und faul, noch 
nicht aufgehört hat, ein ganzer M ann zu 
bleiben. E r ist am anziehendsten, wenn er 
hundertprozentig männlich ist. das heißt 
stark, energisch und geschickt wie ein Löwe, 
einfältig, offen und patschig wie ein Kind. 
Auch Eitelkeiten — aber ohne Berechnung 
— werden ihm zugestanden, J a  sie gehören 
zum hundertprozentigen M ann dazu, müs
st» aber teils schlichter, teils geistiger sein, 
al-s jene der F rau , damit sie ihn sympathisch 
kleiden. M an soll's chm anmerken, daß er 
nie „hungern" muß, er aber trotzdem immer 
Appetit hat. der sich nur in ganz seltener 
und unwillkürlicher, dennoch von gutem 
Rasseinstinkt vornehm geleiteter Wahl zum 
Heißhunger steigert, so — daß man sich in 
wunderschöner Weise sogar ein klein bißchen 
„fürchten" muß. E r ist also am anziehend
sten, wenn er unbedingt über 10 Jah re  alt

Das größte »Schlafzimmer« der W elt wird dieser Uebernachtungsraum für die 
25.000 Teilnehmer an dem großen Turn- und Sportfest in Paris, das anläßlich der 

Weltausstellung veranstaltet wird, genannt (Scherl-Bilderdienst-M).

D a s  Gesetz über die S ü ß  
toafferfifeberei

AUS DER GESTRIGEN SITZUNG DER SKUPSCHTINA.

B C o g  r a d, 14-. Juli. Die gestrige Skup 
schtinasitzung gestaltete sich nicht gera
de interessant. Sie begann um 10.30 Uhr. 
Zum Sitzungsprotokoll meldete sich- der 
Abg. L a z i  č, der die Feststellung m ach
te, daß  der Sitzungsverlauf nicht genau 
festgehalten sei, da die Opposition die 
Sitzung vor der Abstimmung über das 
U ebertretungsgesetz verließ. Der Sekre
tä r  wies die Bem erkung zurück, w orauf 
das Protokoll genehm igt wurde.

Zur Verlesung kam sodann eine Reihe 
von Interpellationen, darunter eine Inter
pellation des Abg. Milan M r a v l j e  
über die Zensurpraxis in Ljubljana. Der 
Interpellant forderte hiefür die Dringlich
keit, die auch bewilligt wurde.

Die Skupschtina ging sodann zur T a 
gesordnung über: Beratung des Entw ur
fes , zum G e s e t z  ü b e r  d i e  
S ü ß w a s s  e t f i s c h e r e i. Die 
D ebatte eroffnete nach Verlesung des 
M ehrheits- und des M inderheitsberichtes 
Ackerbauminister Dr. S t a n k o v i č ,  
der in seinem Exposee auf die W ichtig
keit des Gesetzes hinwies. Bislang habe 
in den einzelnen Staatsgebieten hinsicht
lich der Fischerei eine uneinheitliche Ge

setzgebung bestanden. Durch das neue 
Gesetz w erden die bezüglichen Bestim
mungen unifiziert. Die Fischerei sei ei
ner der ältesten W irtschaftszw eige und 
seien an ihr in Jugoslaw ien rund 20.000 
M enschen interessiert. Die Jahreseingän
ge aus dem Posten Fischerei belaufen sich 
auf 50 Millionen Dinar. Das neue Gesetz 
stimme auch mit der adm inistrativen Neu
einteilung des Staates überein. D as Gesetz 
anerkenne die bestehenden Fischereirech
te in den Süßw ässern, doch werden die
jenigen Rechte abgeschafft, die sich aus 
feudalen Beziehungen ergeben. Der Zweck 
des Gesetzes sei die Förderung und der 
Schutz der Fischerei.
Nachdem die Abgeordneten Lazič, T o
nic, Mikic und Blažič die Vorlage vom 
Standpunkt der Opposition kritisiert h a t
ten, erhob sich noch einmal Ackerbaumi
nister Dr. Stankovič, der die Einwände 
der Opposition entkräftigte. Das Haus 
ging sodann zu der grundsätzlichen und 
einzelnen Abstimmung über das Gesetz 
über, welches mit 167 gegen 17 Stimmen 
angenommen wurde. Das Gesetz wird 
unverzüglich dem Senat w eitergeleitet 
werden.

Atteesringe auch im
Menschenkörpee!

DIE RÖNTGENWISSENSCHAFT BRACH TE ES AN DEN TAG.
HEILFIEBER BIS ZU 42 GRAD.

KÜNSTLICHES

Der gegenw ärtig  in W ien tagen
de Internationale Kongreß für 
Kurzwellen, der mit der Jahres
tagung der Oesterreichischen 
Gesellschaft für Röntgenkunde 
verbunden ist, w ird die neuesten 
Forschungsergebnisse in der 
Physik, der Biologie und Medizin 
behandeln.

Die Röntgenstrahlen sind vom deut- 
sM'?n Gelehrten entdeckt worden, nach 
dem sie ihren Namen tragen. Die deut
sche W issenschaft hat dann die Entdek- 
kung zu der Höhe geführt, auf der sie 
heute vor allem auf dem Gebiete der Me
dizin steht. Die am erikanische Medizin

ist! Aber das ist nur eine-höchst persönliche, 
keinesfalls eine allgemeingültige Meinung. 
Und übrigens will ich, da w ir Frauen sowie 
so für unkouseguent gelten, sogar die per
sönliche, soeben kategorisch ausgestellte Be
hauptung für alle Fälle auch mildern und 
labiler halten: „Man kann nie wissen . . ." 
Jedenfalls aber, unzweifelhaft ist und bleibt 
der M ann dann am anstehendstem wenn er 
— ich muß ein Wort erfinden — fluid 
apepal behält Ts s i a  d.

hat sich dagegen der Kurzwellen und Ul
trakurzw ellen bem ächtigt, um auch sie in 
d '”  D ienst der Heilkunde zu stellen. Vor 
allem haben sie sie für die M ethode der 
Krebsforschung angew andt, um zu versu
chen, vielleicht auf diesem W ege dem 
bisher ungelösten Problem nahe zu kom
men. Heilverfahren mit Kurzwellen haben 
sie nicht angestellt.

Der W iener Kongreß, an dem etw a 400 
Gelehrte teilnahmen, darunter 31 aus 
Deutschland, hat den Amerikanern einen 
großen Teil der Beratungen eingeräumt, 
um ihnen Gelegenheit zu geben, ihre Fil
me aus amerikanischen Spitälern vorzu
führen und die notwendigen Wissenschaft 
liehen Erläuterungen dazu zu geben. Für 
den Laien am interessantesten sind zwei
fellos die erfolgreich durchgeführten Ver
suche, den menschlichen Körper mit Hil
fe von Kurzwellen auf Tem peraturen bis 
zu 42 Grad elektrisch zu heizen, um be
stimmte Erreger zum Absterben zu brin
gen. Für bestimmte Geschlechtskrankhei
ten sind, wie die Festschrift des Kongre- 
ßes mitteilt, bereits 93 vom Hundert Hei
lungen erzielt worden.

Bei der technischen Begabung, die die 
Am erikaner ganz allgemein auszeichnet,

nimmt es kein W under, daß  sic den Laut
sprecher in den Dienst der Beobachtung 
gestellt haben. W ährend der EinHeizzeit 
steht ein M ikrophon auf der Brust des 
Patienten, außerdem  sind noch Registrier 
apparatc  für die Atmung, den Blutdruck 
und die T em peratur angebracht. Durch 
das M ikrophon werden die Herzschläge 
auf einen Lautsprecher übertragen, der 
sich im Zimmer des Arztes befindet. E r 
kann also deutlich das norm ale Funktio
nieren des Herzens abhören. Vernimmt er 
eine U nregelm äßigkeit, genügt ein Griff 
am Schaltbrett und das Heilfieber ist ab 
gestellt. Erweist er sich als notwendig, 
bekom m t der Patient eine Injektion, und 
die Einheizkur kann am nächsten T age 
fortgesetzt werden. Auf den Filmen der 
Amerikaner w ird u. a. gezeigt, daß  Kran
ke, die sich vor der Behandlung kaum 
regen konnten, je tz t ohne Hilfe sich frei 
bewegen und sogar turnen.

Auch die Röntgenw issenschaft w artet 
mit einer neuen Erkenntnis auf. Die ver
feinerten Verfahren der Röntgenuntersu
chungen machen es möglich, bei Schä
delverletzungen unverm erkt gebliebene 
Blutungsherde im Gehirn aufzudecken. 
Auch auf O hrenerkrankungen und ange
borene Hüftgelenkverrenkungen ist die 
Röntgendiagnose mit Erfolg angew andt 
worden. Die w ichtigste Entdeckung ist 
jedoch die Feststellung von m eßbaren 
Veränderungen der H erzschlagader des 
M enschen, die wie Jahresringe eines Bau 
mes eine absolut zuverlässige Altersbe
stimmung ermöglichen. Auch an der Ga
belung der Luftröhre erm öglicht die Rönt 
genologie die Bestimmung des A ltersstan
des.

Ais Celie
c. Mcturaseier. Groß war die Freude, als 

sich _  wie bereits gemeldet — die M atu
ranten von 1912 des ehemaligen humanisti
schen Gymnasiums in Celje kürzlich im Ho
tel „Europa" trafen, um im Kreise der ehe
maligen Mitschüler frohe Stunden zu ver
leben und Erinnerungen aufzufrischen. Ei
nen der ehemaligen Abiturienten, der eben
falls an der Jubelfeier in Geist teilgenom
men hatte, haben wir dam als bt unserem 
Berichte aufzuzählen vergessen. Es ist dies 
der Rechtsanwalt D r. F ranz L a c h  in Graz, 
ein gebürtiger Geister, Sohn  minderbemit
telter Eltern, der sich am hiesigen Gymna
sium durch außerordentlichen Fleiß ausge
zeichnet hat. Nach der M atura tra t Franz 
Lach in den Eisenbahndienst, studierte gleich
zeitig m it zäher Energie Rechtswissenschaften 
holte sich als Eisenbahnbeamter den Doktor
hut und wurde Rechtsanwalt.

c. Vom Staatsrealgymnasium. Zu den
Schlußprüfungen am hiesigen staatlichen Re
algymnasium waren 669 Schüler und 325 
Schülerinnen, zusammen also 994 Studie
rende ungebeten. ( Im  vergangenen Jahre 
waren es 919 Studierende, 610 Schüler und 
309 Schülerinnen gewesen, im Jah re  1935 
aber bloß 869 Studierende. 583 Schüler u. 
.2-86 Schülerinnen, woraus zu ersehen ist, 
daß der Schülerzuzug ans Realgymnaiium 
von J a h r  zu J a h r  zunimmt.) Dst Klasse 
haben beendet: m it ausgezeichnetem Erfolge 
133, mit sehr gutem Erfolge 337, mit gu
tem Erfolge 288, insgesamt also 763 Schü
ler und Schülerinnen (oder 76.8 v. H.). 
Nachprüfungen haben 144, die Klasse wieder
holen müssen 78; wer Schüler(iunen) tra
ten krankheitshalber zurück. Die Ergebnisse 
waren im Vorjahr besser gewesen als dieses- 
mal.

c. I n  Rimske Toplice halten die Schnell-
stige! Wie bekannt, hat bisher in Rimske 
Toplice kein Schnellzug gehalten. Unter dem 
Kopfschütteln aller Fremden fuhren sie dar
an vorbei. Im m er wieder, seit Ja h r  und 
Tag hat die „M ariborer Zeitung" llch dafür 
eingesetzt und vor aller Dcfstntlichkeit ge
fragt: W arum bleibt dort, ivo sich das Land 
am schönsten und gottbegnadetsten zeigt, 
warum bleibt dort, wo Ja h r  für J a h r  un
zählig viele Leidende neue Lebensfreude und 
•Heilung suchen und finden, warum bleibt 
dort kein Schnellzug stehen, warum? Das ist 
nun seit Sonnabend endlich anders gewor
den. I n  Rimske Toplice halten nach einer 
Verfügung des Verkchrsministeriums vom 
10. Ju li  bis 15. September alle Schnellzüge. 
W ir' freuen uns darüber und sind der Eisen-
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bahnverwaltuug dankbar. Unsere Mühe ist j 
also doch nicht umsonst gewesen. Aus Rimske 
Toplice gegen Zidani most gehen nun fnl* 
gende Schnellzüge ab: um 4.30. 15.38 und 
22.38 Uhr; von Rimske Toplice gegen Mm 
ribor sind die Abfahrtszeiten folgende.- 1.25, 
8.22 und 14,36 Uhr.

c. Todesfall. I m  hohen Alter von 84 Ia h  
rcn starb in Celje F ra u  Z. L a z a r e v i č ,  
die M utter des Präsidenten der „Cinkarna" 
A.-G., Herrn Todor Lazarevič. Friede ihrer
Asche!

c. Im  Kaffeehaus bestohlen. Dem tcchni- 
ichen Beamten der F irm a Westen iit Celje 
Herrn Farkasz wurde aus der Garderobe ei
nes Kaffeehauses in Celje ein Sommerman- 
ief im Werte von 1300 D 'nor entwendet.

c. Im  Fricdhos verscharrt. Herr Jakob 
Poznič fand im Blumenbeet auf dem Grabe 
seines Sohnes int städtischen Friedhof ein et
wa zehn Tage altes Kind verscharrt. Herr 
Poznič machte sofort die Anzeige. Die Lei
chenöffnung des Neugeborenen fand am 
Montag nachmittag statt. Die Polizeit>che 
Untersuchung dauert fort.

r. Der Tod auf der Strotze. Am frühen 
Morgen fanden Fußgeher die Magd M aria 
Nitrats in Medlog tot auf der S traße lie
gen. Sie war auf ihrem Dienstwege — all- 
morgendlich führte Naraks Milch zur S tad t 
— vom Schlage getroffen worben. Die B er
einigte, die beim Landwirt Lipovšek in  Med
log bedienstet war. erreich/e ein Alter von 
69- Jahre n.

A u s  S t a d t  A m d  U t M e ß u M

S u s  i m .

Der BurgkeNer als ständige 
WeinauSsteNung

EINE DISKUTABLE An r e g u n g . — m a r ib o r
BÖRSE« EINRICHTEN.

KÖNNTE EINE »WEIN-

i. Der Banus des Savebanats, Dr. Vik
tor R u ž i č ,  hat seinen einmonatigen 
Jahresurlaub angetreten weshalb alle 
Empfänge entfallen.

i. Todesfall, ln Zagreb ist die G utsbe
sitzersw itw e Frau Julia Edle von H a 1- 
p t r-S i g e t  s k !, geb. Vraniczany- 
Dobrinovič, im Alter von 78 Jahren ge
storben.

i. Große Ehrung für die Mutter eines 
Gefallenen, ln Bileče ist am 12. d. M. der
amerikanische O berst V i 1 a  r  e eingetrof 
fcn, um der nach 18 Jahren ausfindig 
gemachten M utter des amerikanischen 
Korporals Stefan Kilibarda, Ilinka K i - 
i i b a r d a die höchste amerikanische 
Kriegsauszeichnung zu übergeben, die 
von 4,000.000 Kriegsteilnehmern nur 400 
erhalten haben. Stefan Kilibarda, dem ein 
Arm weggerissen wurde, käm pfte als Letz 
ter auf einer von den Deutschen dezimier
ten Batterie an der M arne, bis er fiel 
Dem am erikanischen Oberst, der im Bei
sein von V ertretern der Garnison an die 
M utter des Helden eine Ansprache hielt, 
in der er die Verdienste ihres Sohnes um 
die USA würdigte, dankte in englischer 
Sprache im Namen der Familie Kilibarda 
der Kaufmann K o m n c n o v i c ,  wo 
rauf Stadtkom m andant O berst Gašič zu 
F.hren des amerikanischen V ertreters u. 
der Geehrten ein B ankett gab.

Im  Zusam m enhänge m it den kürzlich 
in unserem  B latte zum  Abdruck gelang
ten A usführungen über die W iedereröff
nung des B urgkellers ist uns aus L ese r
kreisen eine Anregung zugegangen, die 
es verd ien t, der O effentüchkeit zur 
D iskussion gestellt zu w erden . Die An
regung geht nämlich dahin, den B urg
keller für den Fall, daß sich bezüglich 
der V erpachtung kein geeignetes A rran
gem ent treffen ließe, schon mit Rück
sicht darauf, daß die B urg m H eim stätte  
des M useums und des B anatsarch ivs 
sein w ird , zu einem ständigen Ausstel- 
iungslokal un sere r W eingu tsbesitzer ein 
zurichten. D ies ließe sich e tw a in der 
W eise m achen, daß der W einbauverein 
oder eine andere Fachkorporation den 
B urgkeller für einen bestim m ten Zeit
raum p ach te t bezw . zur V erfügung ge
ste llt erhält. Im  Keller erhält dann jeder 
große in teressierte  W eingutsbesitzer, 
seine Ausstellungsbox zugew iesen, in 
der er ständig — im W in ter und im 
Som m er — seine W eine in F ässern  ein
stellt und im gem einsam en Lokal zur 
K ostprobe bringt. Auf diese W eise w ü r
de es den Besuchern aus dem Ausland 
erm öglicht w erden, im m er von der 
Quelle den besten  steirischen Tropfen zu

i. Toter gewinnt 258.000 in der Klas
senlotterie. Der B eograder Kaufmann 
š  a f a n, der Anfangs Juni auf der Rück
kehr von der Hochzeitsreise aus Dalm a
tien im Zuge in Sarajevo Gift zu sich 
nahm und bald  darauf den Folgen erlag, 
wurde dieser T age in Beograd vom Ver
tre ter der Losverkaufstelle in Niš zwecks 
Auszahlung von 258.000 D inar besucht, 
welchen B etrag  sein Los gezogen hatte 
Da šafan  bereits to t ist, erhält das Geld 
seine Familie.

i. Enthüllung eines König Peter I.-Denk- 
males in Bijelina. In Bijelina w urde am 
12. d. M. ein vom Bildhauer V a l d e c  
geschaffenes Reiterstandbild König P e
ter des Ersten im Beisein von V ertretern 
S. M. des Königs und der Regierung usw . 
in feierlichster W eise enthüllt.

i. Am Todestag des Sohnes gestorben
ln Beograd ist Frau  Anna S r  š  k  i  6, 
die M utter des verstorbenen M inisterprä 
sidenten Milan Srškič, genau drei Mo
nate nach dem T ode ihres Sohnes eben
falls an einem 12. und an einem M ontag 
gestorben.

!. Berliner Hochschüler auf einer zoolo
gischen Exkursion in Bosnien und Dal
matien. Im Laufe des Juli trifft in Sara- 
i. unter Führung ihrer Professoren ei
ne-G ruppe von Berliner Hochschülern zu

kosten, w as den A nreiz zu Kaufab
schlüssen in größeren P a rtien  geben 
w ürde. F ü r den A usländer w ürde es 
schon deshalb prak tisch  sein, w eil sie 
mit geringem  Z eitverlust — die Fahrten  
in die W einberge und Kellereien könn
ten dann vielfach unterbleiben — allsei
tige P roben  anstellen könnten, um für 
sich das G eeignete herauszufinden. D er 
B urgkeller w ürde sich auf diese W eise 
als inoffizielle ständige W einbörse ein
führen und könnte dem A bsatz unserer 
W eine große D ienste leisten.

D arüber hinaus w äre  der B urgkeller 
dann auch d er T reffpunkt der verw öhn
ten »W einbeißer«, jener sehr oft U nbe
lehrbaren, die im m er nur ihren eigenen 
Gaumen sprechen lassen und sich auf 
vernom m ene »Urteile« nicht verlassen  
können. Die A nregung ist w ertvo ll ge
nug. um den G egenstand allseitiger E r
w ägung abzugeben. Selbstverständlich  
w äre  hieftir, w ie gesagt, nur eine berufs 
ständische O rganisation geeignet, die 
auch die m oralische und m aterielle H af
tung darüber übernehm en w ürde, daß 
eine solche W einbörse w irklich auch 
nur das B este aus unseren R ebenbezir
ken empfehlen w ürde. *

Mittwoch, den 14. ZuU
m it dem  G ros des heim ischen Schau
spielensem bles w erden  bei dieser einzig
artigen  V orstellung m itw irken. Zu die
sem  Zw eck w ird  auch eine Z uschauertri
büne für 1000 P ersonen  e rrich te t w er
den. Die P roben  für diese Aufführung 
sind im vollen Gange. Die P rem iere  fin 
det am  T age der Eröffnung der. F estw o
che, d. i. am  31. Juli s ta tt. Die Reprisen 
sind für den 1., 4., 5., 7. und 8. August 
anberaum t.

Tschamba Fii entzieht die 
Haut nicht der Sonne , son
der gestaltet sie wieder
standsfähig u. bräunt sie. 
Generalvertretung Droge
rie Gregorič, Ljubljana, 
Prešernova ul. 5.

|  f f r o f .  F m m  Z e w v s e k  |

G estern  nachm ittags ist im Allgemei
nen K rankenhause Schulrat P rof. F ranz 
J e r o v š e k ,  eine der m arkantesten  
G estalten  in den Reihen der hiesigen 
Jugendbildner der alten G eneration, im 
A lter von 84 Jahren einem H irnschlag 
erlegen. Nicht w eniger als 40 Jahre  un
terrich te te  der V erstorbene am  klassi
schen G ym nasium  unserer S tadt. Eine 
schöne Anzahl von S tundentengenera
tionen sind das Ergebnis des vorbildli
chen W irkens dieses Schulm annes, der 
sich in den H erzen seiner Schüler ein 
dauerndes Denkm al gese tz t hat.

S chulrat P rof Je rovšek  w urde  am 9.
Jänner 1854 in Tepanje bei Konjice ge
boren. Die G ym nasialstudien beendigte 
e r  in Celje und bezog sodann die G razer 
U niversität, w o e r sich dem Philosophie 
Studium hingab. 1883 legte er die P ro fes
sorenprüfung aus dem Fach der k lassi
schen Philisophie ab. Als P ro fesso r w irk  
te  er zunächst am  klassischen S taa ts
gym nasium  in G raz und zw ei Jahre  am 
dortigen Privatgym nasium , bis er 1886, aus sta tt.

sische G ym nam isum  in M aribor erhielt. 
H ier w irk te  er bis zu seiner Pensionie
rung im Jahre  1918. T ro tz  des hohen Al
ters  raste te  der beliebte Schulmann 
aber- keinesw egs und übernahm  e r 1921 
die L ehrtätigkeit anstelle des e rk ra n k  
ten Prof. Žagar. 1924 w urde Schulrat 
Prof. Jerovšek  w ieder H onorarlehrer am 
klassischen Gym nasium  und auf diesem 
P ostenverblieb  er bis 1927. Schulrat 
Prof. Jerovšek  verfügte über ein imen- 
ses W issen auf dem Gebiete der altk las
sischen Philologie, w urde e r sogar 
nicht m it U nrecht als deren lebendiges 
Lexikon bezeichnet. Ein edler Mann, 
dessen H erz für die studierende Jugenc 
im m er zu schlagen w ußte, ist nicht mehr. 
Ave anim a candida!

Die B eisetzung der sterblichen Hülle 
des Schulrates F ranz  Jerovšek  findet 
am D o n n e r  s t a g, den 15. d. M. um 
15.30 (halb 4)Uhr von der Leichenhalle 
des S tädtischen Friedhofes in Pobrežje

die B erufung als P ro fesso r an das klas- j

einer zoologischen Exkursion ein. Auf 
dem Program m  steht u. a. die E rfor
schung der bosnischen V ipernarten und 
der schw arzen Eidechsen, die die Insel 
Brusnik bei Vis bevölkern und die unter 
dem Namen Lacerta serpa melli-sellen- 
sis bekannt sind. Auch Korčula, Mljet u. 
Pelješac sollen besucht werden.

i. Große Jagdtrophäenausstellung in 
Zagreb. Am Sam stag, den 17. Juli wird 
am Zagreber M essegelände eine große 
Jagdausstellung eröffnet werden, in der 
viel interessantes und informatives M ate
rial aus dem Gebiete des heimischen 
Jagdw esens zur Schau gestellt werden 
wird. Diese Ausstellung ist gewisserm as- 
sen eine Vorstufe für die Teilnahme an 
der großen Jagd-W eltausstellung in Ber
lin, an der Jugoslawien offiziell teilneh
men wird.

Shakespeares „Gommer
nachtstraum" im Gtadtpark

30 Tänzerinnen und 150 Darsteller. —  
Die kommende Aattraktion der Festw o
che. — Eine Tribüne kur 1000 Zuschauer.

Die »Jadranska  S traža«, Jugoslaw iens 
F lo ttenverein  h a t die Initiative zu einer 
begrüßensw erten  Sache ergriffen. Unter 
dem E hrenschutz d er genannten Verei
nigung w ird  näm lich im Rahm en der 
Festw oche Shakespeares » S o m m e r 
n a c h t s t r a u m «  (M usik von M en
delssohn) in d e r Regie von  Milan K o- 
š i č im S tad tp ark  als Aufführung im 
F reien  in Szene gehen. Die m usikalische 
Leitung des v e rs tä rk ten  O rchesters hat 
der hiesige. M usikdirektor Prof. M arian 
K o z i n a  übernom m en. 30 T änzerin
nen, darun ter die qualitative Tänzerin  
V lasta S e r  u e c, und 150 D arsteller

m. Neuer Ingenieur. An der Technischen 
Hochschule in Graz erwarb Herr Viktor 
M  u ß n i g, gewesener Obmann des Ver- 
band es deustcher Hochfchüler in Maribor, 
das Jngenieurdiplom aus den Fächern Ma- 
chinenbau und Elektrotechnik. W ir gratu 

lieren!
m. Todesfälle. Gestorben sind der 50)äi)- 

rige Wachmann i. R . Michael L u t m a n 
und der 35jährige Lokomotivführer F ront 
P  o s ch, a u  k o. R. i. P.!

m. Attohlvrrbot für einrückende Rekruten.
Wie aus einer M itteilung der Stadtpolizei- 
vorftehung ersichtlich ist, sind die Gaststätten- 
Inhaber bei Androhung von Geld- bzw. A r
reststrafen verpflichtet, einrückenden Rekru
ten keine W aholgetränke zu verabreichen. 
Den Rekruten und ihren Begleitern dürfen 
solche Getränke auch nicht durch M ittels
personen zugeführt werden, weil dies ebenso 
sträflich ist. Schließlich wird erklärt, daß die 
einrückenden Rekruten geistige Getränke 
auch nicht mittragen dürfen. Die diesbezüg
lichen Polizeilichen Bestimmungen gelter 
vom 20. bis 28. Ju li.

m. Den 50. Geburtstag feiert heute im 
engsten Familien- und Freundeskreise der 
hiesige Kaufmann H err Jg v  B a l o h .  Der 
Ju b ila r  tra t seinerzeit in  zahlreichen Ber
einigungen und Korporationen a ls  aufopfer
ungsvoller Funktionär hervor. Zuletzt be
kleidete er längere Zeit hindurch die Kassier- 
stelle bei der hiesigen Alpenvereinsfiliale, 
deren eifrigster Förderer er stets war. Wir 
gratulieren!

m. Jahrestagung der Bachernbahug-no,- 
senschaft. Die Bachernbahngenoffenschaft in 
Ataribor hält am Dienstag, den 20. d. um 
19.30 Uhr im Hotel „Novi svet" ihre Ja h 
reshauptversammlung ab. An der Tagesord
nung stehen der Bericht des 'Präsidiums so
wie des Aufsichtsansschusses, die Genehmi
gung des Rechnungsabschlusses für das J a h r  
1936, Ersatzwahlen und Allfälligkeiten.

m. Abendkonzert im Stadtpark. Bei gün
stigem Wetter findet Donnerstag abend- zw 
scheu halb 24 und 22 Uhr im Stadtparx ein 
Konzert statt. Es konzertiert die M ilitärka
pelle unter Leitung des Kapellmeisters Haupt 
mann J  i r  a  n  e k.

m. Der erste „Trambus" in den Verkehr 
gestellt. Die Stadtgemeinde hat einen neuen 
oOfchigen DiesÄ-Autobos der F irm a MAN 
cmgechafft. der gestern seine erste F ah rt nach 
Oberkrain antrat. Die elegante Karosserie 
wurde von der hiesigen F irm a I .  Pergier 
angefertigt. D er Wagen wird für den Ver
kehr zum Jnselbad und zum Friedhof in P o 
brežje verw eM e werden.

m. Die Grotzglockner-HochÄpenstratze so
wie Zell am See, Salzburg, C t. Wolfgang, 
Bad Ischl und Aussee sind das Reiseziel des 
einzigartigen ÄutocaraüIfluges, den unser 
„Putnik" vom 18. bis 21. d. mit seinem koni 
fortablen Luxusautoear veranstaltet. Uni a l
len Teilnehmern eine sorgenlose und daher 
doppelt genußvolle F ah rt zu ermöglichen, 
hat die Steiseleümtg das Gesamtarrange

ment übernommen. F ü r  alle Reiseteilnehmer 
ist für eine gute Verpflegung und Nächti- 
gung in erstklassigen Etablissements bestens 
vorgesorgt. D er Pauschalpreis für die volle
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OfRufifftrelf in den öffentlichen 
Lokalen ab l. August!

SÄMTLICHEN MUSIKERN WIRD MIT 15. d. M. GEKÜNDIGT. — AUCH RA
DIO UND GRAMMOPHONVERSTÄR KER VERSCHWINDEN AB 1. AUGUST

AUS DEN LOKALEN.

Hautpflegend durch 
ihre besondere Milde

ELI DA SEIFEN
ELIDA SEIFE • Seit einem Jahrzehn t  belieb t bei jeder  schönen Frau

Die V ereinigung der üusts tä ttcn in h a  
her hat ihren M itgliedern ein Schreiben 
zugehen lassen, in dem  es heißt, daß es 
infolge der hohen A utorentantiem en, die 
der »Verband der jugoslaw ischen Musik 
autoren« (UJM O) einhebt, schon so w eit 
gekommen ist. daß die G aststä ttenbesit
zer in g a n z  J u g o s l a w i e n  m it 
1. August h. J. in den a l l g e m e i n e  n 
M u s i ' k  s t r e i k  treten . Aus diesem 
G runde w urden  mit 1. bezw . 15. Juli alle 
V erträge mit den M usikern gekündigt, 
so daß mit 16. Juli bezw. 1 August alle 
Konzerte und M usikveranstaltungen in 
deii öffentlichen Lokalen eingestellt w e r
den. D er G eneralstreik  beginnt dem nach 
am 1. August, an w elchem  Tage auch 
alle R adioapparate und Gram m ophone 
aus den öffentlichen Lokalen entfernt 
werden. Auch in Ljubljana w erden  ab 1. 
August alle öffentlichen Lokale ohne

Das Draufeld w urde in den le tz ten  T a
uen w iederum  von drei schw eren Feuers 
brünsten  heim gesucht, die diesmal nicht 
nur großen M aterialschaden an richteten, 
sondern auch ein M enschenleben forder
ten..

Ls w ar gerade M itternacht, als plötz
lich aus dem W irtschaftsgebäude des 
B esitzers S tefan B  e r  a  n i č in S taro- 
sinci lichterloh Flam m en hervorschos
sen. Im Nu hatte  sich das F euer auf das 
ganze Objekt ausgebreitet, sodaß fast 
jede Hilfe vergeblich w ar. !» der allge
meinen V erw irrung hatte  man ganz auf 
die beiden Haussöhne, den 12jährigen 
Adolf und den 16jährigen August B era- 
nic, vergessen, die am  Heuboden schlie
fen. W ährend sich August zu re tten  ver 
mochte, verb rann te  der jüngere Sohn bei 
’ebendigem  Leibe. Als man endlich auf 
den Heuboden einzudringen verm ochte, 
konnte man nur m ehr das verkohlte Skc

Visum, Rächtigung, Verpflegung. Trinkgel
der- usw.) inbegriffen sind. Wer wirklich c'n- 
mol die bezaubernde Pracht des Großglock
ners und die Romantik des Salzkammcrgn- 
tcs erleben will, lasse sich diese einzigartige 
Gelegenheit nicht entgehen!

m. Mariazell lobet ein! Bon den schönen 
„Putnik"-Ausflügen erfreuen sich die M aria 
zetler Fahrten der größten Popularität. Cs 
nimmt dies auch nicht Wunder, denn nicht 
nur der Mrichnttc W allfahrtsort Mariazell 
selbst bietet ein vielbesuchtes Reiseziel, son
dern die F ahrt durch die Wildromantik der 
obersteirischen Gelürgswelt gestaltet sich zu 
einem einzigartigen Erlebnis. F ü r die 
nächste Mariazeller F ahrt des „Putnit", die 
mit 17. und 18. d. stattfindet, find nur mehr 
ewige wenige Sitzplätze vorhanden, weshalb 
es sich empfiehlt, die Anmeldung unverzüg
lich vorzmiehmen. Fahrpreis samt Visum 
'560 Dinar.

m. Wetterbericht vom 14. d., 8 Uhr früh: 
Tempeartür 19, Barometerstand 733, Wind
richtung O-W. Niederschlag Regen.

m. Rund um den Bachern. Der „Puinik" 
veranstaltet am 25. ö. eine Autocarfahrt 
rund um den Bachern. Fahrpreis 75 Dinar.

m. Bäderbesuch mit dem „Putnik"-Auw- 
car. Eine besonders genußvolle Sonderfahrt 
veranstaltet der „Putnif" am Sonntag, den 
13. i\ Die Fahrt geht nach Rogaška S latina 
und dann weiter nach RimSke Toplice und 
Laško. Fahrpreis 85 Dinar.

m. Zum Wörthersee fährt der „Putn it"6 
Amocar am 25. Ju li Fahrpreis 150 Dinar 
in int Visum Anmeldungen im „Putnit" ABn- 

Maribor und Celfe.
m. Nach Graz fährt der „Puinlk"-Auto- 

10» am 21. Ju li, Fahrpreis samt Visum 100 
Dinar

M usik sein.
In dem  Schreiben heißt es ferner, daß 

die A utorenzentrale nicht einmal berech 
tigt ist, das H onorar für alle M usikver
anstaltungen einzuheben, da zahlreiche 
M usikautoren e rk lä rt haben, daß sie auf 
Tantiem en verzich ten  und ihre Koinposi 
tionen der freien und kostenlosen W ie
dergabe überlassen. B em erkensw ert ist 
auch die T atsache, daß die A utorenzen
tra le  von den eingehobenen Tantiem en 
bis zu 50°/» Regien aufrechnen kann, so
daß den A utoren w irklich w enig übrig 
bliebe, w enn außerdem  die Zahlungsbe
dingungen der B erner Konvention be
rücksichtigt w erden, deren Kündigung 
durch den S taa t heute die in teressierten  
Kreise m it vollem N achdruck verlangen. 
Die B erner Konvention bringt den jugo
slaw ischen A utoren so gut w ie gar keine 
Vorteile- wohl aber den Ausländern.

lett des auf so tragische W eise urns Le
ben gekom m enen jungen B urschen v o r
finden. D er B rand  vern ich tete  u. a. auch 
e tw a  10.000 kg Heu und Stroh sow ie ei
nen Benzinm otor. D er Schaden w ird  mit
50.000 Dinar angegeben.

Ein zw eiter B rand vern ich tete das 
W irtschaftsobjek t und einen Teil des 
W ohnhauses des B esitzers M atthias 
D r e v e n š e k  in Zgor. P leterje  und 
veru rsach te  einen Schaden von etw a
30.000 Dinar, ln Apače am  Draufeld 
schlug w ährend des letzten U nw etters 
der Blitz iis das W irtschaftsgebäude des 
B esitzers L orenz K a u č c v i č  ein 
und steck te  cs in B rand. Hiebei w urde 
auch die Hausgehilfin M arie P  i š e k 
von einem brennenden Balken am  lin
ken U nterschenkel schw er verle tz t. Das 
Haus b rannte  bis auf die G rundm auern 
ab. D er Schaden beträg t 40.000 Dinar.

Der Sprung in den 
Parkteich

Eine hartnäckige Freitodkandidatin.
Von einem Sträfling gerettet.

Der Stadtparkw eiher w ar heute in den 
ersten M orgenstunden Schauplatz eines 
aufregenden Vorfalles. Der zufällig des 
W eges kommende Kaufmann K r a v o s  
vernahm plötzlieh das Aufschlagen eines 
Körpers auf der W asserfläche des T ei
ches. Er begab sich eiligst zum Teiche 
und bemerkte, daß eine Frau offensicht
lich in selbstm örderischer Absicht ins 
W asser gesprungen war. Gerade in die
sem Augenblick kam eine Gruppe von 
Sträflingen unter Führung ihres Gefange
nenaufsehers am Park vorbei. Kravos 
alarm ierte die Leute, worauf einer von 
den beherzten Sträflingen sich sofort ent
kleidete und ins W asser sprang. Es ge
lang ihm mit Mühe, die bereits bew ußt
lose Frau aus dem W asser ans Ufer zu 
bringen. Durch künstliche Atmung gelang 

die Bewußtlose w ieder zum B ew ußt
sein zu bringen, w orauf sie von der indes
sen verständigten Rettungsabteilung ins 
Krankenhaus überführt wurde. Es han
delt sich um die Schneiderin A. R., die 
sich schon vor etwa drei W ochen durch 
Oeffnen der Schlagader das Leben zu neh 
men versuchte.

Aus
p. Unfälle. Die zweijährige Besitzerstochter 

Johanna V c r  t n i I fiel am Stadlberg 
von einer Leiter und brach sich den rechten 
Fuß. Die 44jährige Winzerin Rosalia S  «- 
v c c aus Gabernik glitt auf de rnassen S tra 
ße aus und stürzte hiebei derart unglücklich

aus eine Weinflasche, daß sie schwere Schnitt
wunden an .Händen und Füßen erlitt. Beide 
to-urbcit ins hiesige Krankenhaus gebracht.

p. Die Elektnsizierungsarbctten i„ G apn
im, Sv. Bid und Pobrežje schieden rüstig 
vorwärts. Auch wurde bereits mit dem Ban 
der nötigen Transform atoren und mit der 
Zufuhr der Leitungsmaste begonnen.

p. 7000 DtitCiV Schaden verursachten d>c 
Einbrecher, die dieser Tage in das Herren
haus des Besitzers Dr. S u h a d o l n i k  
lit Gorca (Kollos) eingedrungen waren. Die 
Täter entwendeten außer verschiedenen Klei- 
dungs- und Wäschestücken auch einen Zeiß- 
Feldstecher.

Wie alt werden Schiffe?
Diese Frage ist selten gestellt worden, denn 

im allgemeinen nimmt man doch an, daß in 
unserem Zeitalter des ununterbrochenen 
technischen Fortschrittes gerade die Fahrzeu
ge aller Art schnell veralten, weil sic in ih
rer Schnelligkeit und Wirtschaftlichkeit gegen 
die Neukonstruktionen Zurückbleiben- Sie 
enden meist schon lange vor ihrem tatsächli
chen Verbrauch auf dem Abwrackplatz.

Daß unsere Frage aber dennoch gestellt 
wird, läßt darauf schließen, daß es auch Aus 
nahmen von dieser Regel gibt. So wird be- 
richek, daß in Dänemark noch zwei S  e- 
g e l s ch i f f e beheimatet sind, die auf ein 
recht ehrwürdiges Alter zurückblicken können. 
Das älteste dieser beiden Schiffe ist der Seg
ler „Trelholm", dessen Geburtsjahr das 
J a h r  1770 ist. Es kann also auf das schon 
biblisck,e Alter von 161 Jahren  zurückblicken. 
Der jüngere Segler heißt „Anna" und 
stammt „nur!.' ans dem Jah re  1795, ist also 
immerhin auch schon 143 Jah re  alt. Wäh
rend nun die „Trelholm" noch immer treu 
und brav ihre Fahrten macht, soll d'e „An
na" setzt in ein nautisches Museum Däne
marks kommen und dort von Stürmen und 
Abenteuern ausruhen.

Unter den D a ut P f e r n  finden wir a ls 
einen der ältesten den „Germanic", der im
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Burg-Tonkino. Nur bis Donnerstag 
wird der große amerikanische l.iebes- 
schlager »Genug der Frauen« mit joan 
Crawford und Robert M ontgomery ge
zeigt. Das Rätsel der modernen Ehe. 
Freitag der Ufa-Großfilm »Irene« mit der 
unvergleichlichen Geraldine Katt und der 
schönen Lil Dagover in den Hauptrollen. 
Dieser einzigartige Film erregte bei sei
ner Erstaufführung in M aribor das g rö ß 
te Aufsehen, sodaß man seine neuerli
che Vorführung gew iß allseits begrüßen 
wird. — D ienstag folgt der aufregende 
Spionagefilm »Verräter« mit Willy Birgel.

Union-Tonkino. Nur wenige Tage die Re
prise des größten und besten Pola Ne- 
gri-Filnies »Moskau-Schanghai«. Außer 
Pola Negri wirken mit: G ustav Dießl u. 
Hansi Knoteck. Herrlicher Gesang der 
Donnkosaken.
m u m m  im n  . . . . . . . . . . . . . . . .  m in u l i , n j

Jahre 1870 zwischen England und Amerika 
verkehrte. E r wurde in den späteren J a h r 
zehnten mehrfach umgebaut und um^ctauft, 
leistete im Weltkriege treue Dienste im 
Schwarzen Meer unter türkischer Flagge, 
beförderte nach Kriegsende Soldaten aus 
dem Orient nach Deutschland und verkehrt 
jetzt wieder auf dem Nvrdatlcmtik zwischen 
Amerika und Europa.

b. Kosmos, Franckh'schc Verlagshandlung 
in S tu ttgart. D is  neue Kosmos-Heft j.Gv. 
ntet den Artikel „Meteorschweife" den Bi 
obachtungen von Naurwissenischaftlern. Der 
etwas Paradox klingende T itel „'Gibt es eine 
D onau?" überschreibt e 'neu Aufsatz, der sich 
befleißigt, die uralte Streitfrage nach den 
Quellflüssen dieses größten mittelcuropäi- 
schen Flusses zu lösen, lieber die sog. Höhen
strahlen bringt der Artikel über den Stand 
der Erforschung der kosmischen Strahlung 
Aufschluß. Auch die übrigen Artikel verdie
nen vollste Beachtung.

D ^ 3

v e r d o p p e lt  

den Wert des 
Sonnenbades!
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Leset 
und verbreitet

die

Unser lieber Gatte, Vater, Großvater und Onkel,
Herr

Franz Poschauko
Lokomotivführer der Staatsbahn,

ist Dienstag, den 13. Juli 1937 im 56. Lebensjahre 
nach kurzem schweren Leiden, mit den Tröstungen 
der hl. Religion gottergeben verschieden.

Die entseelte Hülle des teuren Verblichenen wird 
am Donnerstag den 15. Juli 1937 um 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofes in Studenci aus dortselbs! 
zur letzten Ruhe bestattet.

M a r i b o r ,  am 13. Juli 1937.
Josefa Poschauko, Gattin 

Rudolf, Josef und Hermann, Söhne 
Emmy Frass, geb. Poschauko, Tochter 

Rudolf Frass, Schwiegersohn, Lydia Frass, EnKeün
und alle übrigen Verwandten.

Separate Parte werden nicht ausgegeben.

3m  Schlafe verbrannt
GRÄSSLICHER FLAMMENTOD EINES BAUERNBURSCHEN AM BREN
NENDEN HEUBODEN. WIEDERUM DREI BRÄNDE AM DRAUFELD.

ircirmnan— g— rore— MHHH»™ m law w aam
wer Tage umfassende F ährt beträgt 1900 
Dinar, wobei alle Auslagen (Fährt, Paß,
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(Vjetstkaitiidte i mtdstUau
Italien erhöht

Emfuhrkontmgente
Man erfährt, daß Italien die bisherigen 

Kontigente in der Einfuhr des Rindviehs. 
Iiolz und Bauholz, sowie auch anderer 
P rodukte beträchtlich  v erg rö ß ert hat. 
Allerdings ist diese V ergrößerung durch 
die äquivalente V ergrößerung unserer 
Einfuhr aus Italien bedingt, da die w ech 
selseitigen H andelsbeziehungen auf Clea 
ringbasis geführt w erden.

Die w irtschaftliche Kollaboration, 
lienisch-jugoslaw ischen W irtschafts-A us 
schusses w urde auch das Endprotokoll 
unterzeichnet, w elches die M aßnahmen 
zur Sicherheit der H andelsverkehrsrege
lung zw ischen den beiden L ändern  ent
hält, w elche durch das B eograder Ab
kommen vom  25. M ärz ac. festgestellt 
w orden sind. — A ußerdem  w urden B e
schlüsse, bzw . V orschläge gefaßt, w ie 
die M ethoden der w echselseitigen Zah
lungsrelationen zu vervollkom m nen 
sind. Diese technische F rag e  ist sehr 
w ichtig in der Zeit der P räfereritiaie  und 
der Ausbalancierungen d er Handelsbilan 
zen

Die heurige M aribarer Festw oche w ird  
hauptsächlich an der Adria, w ird  in der 
nächsten  Tagung des A usschusses auf 
die Tagesordnung kommen. Diese T a
gung w ird  voraussichtlich in der ersten 
Hälfte des M onats D ezem ber in Beograd 
oder in Zagreb stattfinden.

Die römische » T r i b u n  a« berich
te t im Anhang mit der jetzigen Tagung 
des A usschusses, daß die R egelung der 
H andelsbeziehungen zw ischen Italien u. 
Jugoslaw ien derm aßen gesta lte t sein 
w ird, daß durch eine V ergrößerung des 
H andelsaustausches auch die In teressen 
Italiens und Jugoslaw iens mit den do
nauländischen S taa ten  in U ebereinstim - 
m ung gebracht w erden  sollen. Das Blatt 
schreibt w eiter, daß s te ts  dam it R ech
nung geführt w erden  w ird, das Jugosla
w ien gleicherm aßen w ie O esterreich  u. 
U ngarn alle Begünstigungen des T ran 
sithandels und sonstiger Konzessionen 
w ird  ausnützen können.

B ö r s e n b e r i c h t e
Ljubljana, 13. Juli. — D e v i s e n  : 

Berlin 1747.03— 1760.91, Zürich 996.45— 
1003.52, London 215.76—2 17,82, Newyork 
4316.00—4352.32, Paris 168.61— 170.05, 
P rag  151.73— 152.03, Triest" 228.20— 
231.28; österr. Schilling 8.60, deutsche 
Clearingschecks 12.67.

Zagreb, 13. Juli. S t a a t s w e r t  e: 
Kriegsschaden 408—409, 4% Agrar 52.50, 
Wo dalm. A grar 75—76, 6% Begluk 72.50, 
7% Stabilisationsanleihe 87, 7% Investi
tionsanleihe 89.25,' 7%  Blair 85.50—86, 
8% Blair 96—96.50, Priv. Agrarbank 
194.50— 196, N ationalbank 7150.

■ o so E D eD H D H O B D B aro roeD aoeo*  □

X  Mariborer Rindermarkt. Am Diens
tag , den 13. Juli wurden 14 Stiere, 166 
Ochsen, 523 Kühe, 36 Kälber und 13 Pfer
de, zusammen 752 Stück aufgetrieben u. 
davon 440 verkauft. Es kosteten: M ast
ochsen 4 bis 5.50, Halbmastochsen 3.50 
bis 4.80, Zuchtochsen 3.25 bis 4.50, 
Schlachtstiere 3.50 bis 4.30, Schlachtmast 
kühe 3.60 bis 4.75, Zuchtkühe 3 bis 3.75, 
Beinlvieh 2.25 bis 3, Melkkühe 3 bis 3.50, 
trächtige Kühe 3 bis 3.40, Kalbinnen 4 
bis 5.50 und Kälber 4 bis 6.75 Dinar per 
Kilogramm Lebendgewicht. Fleischpreise: 
Ochsenfleisch prima 10 bis 12, sekunda 
8 bis 10, Stier-, Kuh- und Jungviehfleisch 
6 bis 12, Kalbfleisch prima 10 bis 12, se
kunda 8 bis 10 und frisches Schweine- 

□  ■QBDBDBDaOBoaaBnBDBDBCwaene

fleisch 10 bis 14 Dinar per Kilogramm. 
Der Auftrieb w ar gut, Verkehr mittel. Es 
w ar eine schwache Preissenkung zu ver
zeichnen.

X  Giltigkeitsverlängerung der italieni
schen Einfuhrscheine. B e o g r a d ,  13. 
Juli. Die Gültigkeit aller bisher ausge
stellten Ausfuhrzertifikate nach Italien ist 
bis zum 30. September 1937 verlängert 
worden. Diese Verlängerung gilt für alle 
Scheine, die nach dem 1. Jänner 1937 
ausgefertigt wurden, dessen Giltigkeit am 
30. Juni 1937 abgelaufen ist oder inner
halb des Zeitraum es zwischen dem I. 
Juli und 30. September abläuft.

X  Nur 35 v. H. der Bauernschuldner 
haben die fällige Rate bezahlt. Aus Beo
grad wird gemeldet: Im Zusammenhänge 
mit der Liquidierung der Bauernschulden 
haben die Geldanstalten und Genossen
schaften der Privilegierten A grarbank im 
Sinne der Verordnung 668.600 B auern
schuldner mit zusammen 2.236,900.000 Di 
nar Schulden angemeldet. Diese Ziffer 
stellt somit die Forderung der Priv. Agrar 
bank gegenüber den Bauernschulde'rn dar. 
Bis zum 7. Juli hat die A grarbank jedoch 
bloß von 233.800 Schuldnern die fälligen 
Abzahlungen erhalten, und zw ar im Ge
sam tbeträge von 63 Millionen Dinar, was 
einem Hundertsatz von etw a 35 ent
spricht.

Ausstellung von Gport- 
Irophäen

Die »heurige M ariborer F estw oche w ird 
auch eine A usstellung von S porttrophä
en bringen. Diese überaus in teressan te  
Schau w ird  alle sportlichen Trophäen 
umfassen, die von heim ischen W ettkäm p 
fern errungen w orden sind. M aribors 
Sportler verm ochten sich im Laufe der 
Jahre  auf den verschiedentlichsten  Sport 
gebieten erfolgreich durchzusetzen und 
eine Reihe von w ertvo llen  Sportpreisen  
zu erringen. Dam it auch die b reiteste  
O effentlichkeit diese schöne Erfolgserie 
zu w ürdigen w issen w ird, soll in e rs te r 
Linie die geplante Ausstellung dazu bei
tragen. Die V eransta lte r w enden sich 
deshalb an alle Sportvereine sow ie an 
die S portler selbst, m it d e r A ufforder
ung, sich an der Ausstellung vollzählig 
zu beteiligen. Mit dem A rrangem ent wur
de ein Fachm ann betrau t, der allen mit 
R at und T a t beistehen w ird. Für alle 
ausgestellten T rophäen übernim m t die 
Leitung der Festw oche jede Garantie.

Sefchtothletlfmeifterfchoft von 
M aribor

D er Sportklub »Ž e 1 e z n i č a  r« 
bringt am 23., 24. und 25. Juli auf seiner 
L eichtath letikanlage die Leichtath letik
m eisterschaft im E inzelw ettbew erb von 
M aribor zum A ustrag. Die Kämpfe, an 
denen sich nur verifizierte A thleten be
teiligen können, w ickeln sich in folgen
der Reihenfolge ab:

F r e i t a g ,  den 23. Juli um l8;-30 Uhr: 
Laufen 800 M eter und Laufen über 5000 
M eter.

Sm.ru s t avg, den;2,4. Juli um KZ Uhr:

Vorläufe über 100 M eter, Kugelstoßen, 
Hochsprung, Vorläufe über 400 M eter, 
100 M eter Finale, H am m erw erfen, D rei
sprung, Finale über 400 M eter, 110 M e
te r Hürden.

S o n n t a g ,  den 25. Juli um 8.30 Uhr: 
Finale über 110 M eter Hürden, D iskus
w erfen, Vorläufe über 200 M eter, S tab 
hochsprung, Laufen über 1500 M eter, 
Speerw erfen, Finale über 200 M eter, 
Laufen über 10.000 M eter, W eitsprung, 
Staffel über vierm al 100 M eter.

Dem Sieger in jeder Disziplin w ird 
der Titel eines M eisters von M aribor 
und ein besonderes Diplom zuerkannt. 
Die Anmeldungen sind bis zum 16. d. 12. 
Uhr m ittag  an den SK. Železničar, M a
ribor, S taa tsbahnw erkstä tten , einzusen
den.

Wer wird Äugendmeister des 
Draubanats?

hn Kampfe um die Jugendm eisterschaft 
des Ljubljanaer Fußball-U nterverbandes 
treffen am S o n n t a g, den 18. d. in 
M aribor die Jungmannen des SK. Ljub
ljana und »Železničars« aufeinander. Das 
zweite Finalspiel wird am 25. d. in Ljub
ljana vor sich gehen.

Leichtathletisches Meeting des 
Sportklubs Železničar

Anläßlich seines zehnjährigen G rün
dungsjubiläums v e ran s ta lte t der Sport
klub »Železničar« am  S o n n t a g ,  den 
1. August ein großangelegtes leichtathle
tisches M eeting. D as M eeting, das im 
:>Železničar«-Stadion zum A ustrag 
kommt und um 8.30 U hr seinen Anfang 
nimmt, sieht folgende Disziplinen vor:

Laufen über 100, 200, 400, 800, 1500 und 
5000 M eter, vierm al 100 M eter, Kugel
stoßen, D iskusw erfen, Speerw erfen, Ham 
m erw erfen, Hochsprung, W eitsprung 
und Stabhochsprung. Im Rahmen des 
Die kommende Attraktion der Festwo- 
scher Zweikam pf zw ischen »Železničar« 
und dem Z agreber »M arathon« zur 
Durchführung, für den folgende Diszipli
nen in Aussicht genom m en sind: Laufen 
über 100, 800, 5000 und über vierm al 100 
M eter, Kugelstoßen, D iskusw erfen, Ham 
m erw erfen, Hochsprung, W eitsprung 
und D reisprung. D as M eeting ist offen 
für alle verifizierte  Athleten. Die Sieger 
sowie die Zweit- und D rittp lacierten  e r
halten Diplome.

: Ein Skirennen gelangt am Sonntag, 
den 18. d. ans der M m  „Za Atom" unter
halb der „široka peč" Ut der Martuljek- 
Gruppe der Jütischen Alpen zum Austrag; 
der SK. Skala aus Jesenice wird einen S la 
lomlauf zur Durchführung bringen.

: „Jadran" gegen „Jliriza". I m  Kampf 
um den Adria-Pokal treffen Donnerstag 
abends in Ljubljana b'c Schwimmerriegen 
der „ Ilir ija "  und des Spliler „Jadran" nur 
einander.

: Wer gewinnt den Davis-Cup? Am 17-, 
19. u. 20. J u li  kommt es nun in Wimble
don zu dem seit Wochen mit Spannung er- 
toarteten Jnterzonenfinale des Tavis-Cup- 
zwifchen Deutschland und USA. Budge, P a r 
ker und Marko ist das außergewöhnlich star
ke Terzett, das zwar a ls Jetbor’-1 in den 
Kampf zieht — aber sicherlich noch nicht ge
wonnen hat. lieber Sieg oder Niederlage 
dürfte einzig und allein die Tagesform 
Cramms entscheiden und nicht, wie in den 
letzten Jahren, das Können Henkels. Sollte 
auch Budge feine beiden Einzelspiele gewin
nen, so ist es noch immer möglich, daß P a r 
ker sowohl von Gramm als auch von Hen
kel geschlagen wird und daß — alles unter 
der Voraussetzung ehjer guten Tagesverfas
sung Cramms — das Doppel die Entschei
dung bringen wird. Der Sieger würde dann 
gewiß auch England bewältigen können, des
sen Team durch die plötzliche Absage von 
Hughes noch eine weitere Schwächung er
fahren hat. Die Herausforderungsrunde 
wird vom 24. bis 27. d. gleichfalls in Wim
bledon gespielt.

: Nur ein Mariborer Schiedsrichterkaudi- 
bct. F ü r die Fuß-ball-SchiedSrichterprüfnn- 
gen, die am Sam stag und Sonntag in Ljub
ljana stattfinden, hat sich aus M aribor nur 
ein Kandidat, und zwar Schiedsrichteranwär 
ter 31. 1  u r  f  d angemeldet.

: Futzballderby als sommerliche Kraftpro
be. Da der Leiblicher Sportklub sein Gast
spiel abgesagt hat, aroden die alten dänaku

„3t a p i d" u. „M  a  r  i ü o r" am kommen
den Sonntag ein Frenndschaftsmalch zum 
Austrag bringen. Das Match, das gewiß 
wieder eine besondere Zugkraft auf unser 
Sportpublikum ansüben wird, findet nur 
dem „Rapid"-Sportplatz statt.

: „Admira" und FC. GWnua aus dem 
Mitropa-Cup-Bewerb ausgeschlossen. Das
Mitropa-Cup-Komitee tra t in Venedig zu 
einer Sitzung zusammen, um die Affäre an
läßlich des Wiener BF tropa-Cup-Spieles 
zwischen „Admira" und dem J E . Genua zu 
bereinigen. Man entschloß sich, beide Klubs 
aus dem weiteren Wettbewerb auszuschlie- 
ßen. Gleichzeitig wird man künftighin auf 
die Heranziehung des ungarischen Schieds
richters I v a n č i č ,  den die Hauptschuld 
trifft, verzichten.

: Beograder Bobklub siegt bei der Beo 
grader Regatta. Am Sonntag w urde in 
B eograd an der Save eine große R uder
regatta  um die M eisterschaft Beograd 
ausgetragen. Als S ieger ging der B eogra 
der Bobklub vor. Am T urn ier nahmen 
die besten  R uderklubs aus B eograd, Pan 
čevo, Zemun und Sm ederovo teil.

: 880 Yards in 1:49.6. Bei einem M ee
ting im neuen Stadion von Randall Is
land legte E lroy Robinson, der mit dem 
am erikanischen A thleten-Team  nach Eu
ropa kommt, 880 Y ards in 1:49.6 zurück. 
Mit d ieser Zeit, die gleichzeitig auch' 
über 800 M eter Gültigkeit hat, v erb es
serte  er nicht nur die offizielle W eltre 
kordzeit, die Ham pson und Eastm an mit 
1:49.8 halten, sondern auch im V orjahr 
in Stockholm  erzielte , vorläufig aber 
noch nicht anerkannte  B estleistung Gien 
Cunningsham s von 1:49.7.

: Kukuljevič — dreifacher Tennismei
ster von Holland. Die M eisterschaften 
von Holland brachten  einen Sieg von Ku 
kuljevic, der den T ite lverte id iger S tefa
ni 5:7, 5:7, 6:1, 7:5, 6:4 besiegte. Die 
übrigen Ergebnisse w aren: Dam enein
zel: Couqüerque" gegen T erw indt 1:6, 
6:2, 9:7. H errendoppel: Kukuljevic-M o- 
reau gegen Gäleppe-Häli 6 :2, 4:6, 6 :2, 
1:6. 6:4. G em ischtes Doppel: Couquer-
que-KukuIjevic - gegen Terw indt-V an 
Swol 6:4, 6:3. D am endoppel: Couquer-
que-T erw indt gegen  Koppel- H orn 6:3. 
6 :2.

: Die Auslosung für die Spiele in der 
Nationalliga findet im Beisein der V er
tre te r  aller in teressierten  Vereine am 27 
1 M. in Beograd statt.

: Tilden schlägt Nüßlein. Im Kampf um 
den B onnardel-Pokal der Professionals 
siegte A m erika gegen D eutschland 4:1. 
Die v ier Kämpfe des Sonntags gingen 
an die V ertre te r von USA. Tilden schlug 
Nüßlein 3:6, 6:3, 6:0, 6:2 und Gorischnig 
6 :1, 6:2, 6:2. Stoefen besiegte G orisch
nig 6:4, 6:2, 6:3. Im Doppel gew annen 
T ilden-Stoefen gegen Ntißlein-EppW  
6:3, 6:2, 2:6, 6:3.

B&ämstkm
b. Angelo Gatki: „Rom«n in der Ehe". 

(J lia  und Albert.) Uebertragen von Hilde
gard Stamm. 410 Seiten. 1-—£>. Tausend. 
Kartoniert Kr. 6:20, RM  3.90, Ganzleinen 
F r. 7.20, RM  4.60. Verlag Benziger, C"-n- 
siedeln—Köln. Angely Gattis Eheroman hat 
Weltgeltung erreicht. E r wurde vielfach über 
fetzt, und die langen Besprechungen über ihn 
füllen in «den verschiedensten Fragen schon 
einen umfänglichen Band. Den Grund dafür 
hat vielleicht ein Kritiker ausgesprochen, der 
diesem Roman nachrühmte, daß wohl kei
nem Dichter die Verbindung des Männlichen 
mit dem.Weiblichen iit der Liebe so gelun
gen ist wie Angelo 'Gvtti, den tiefe Echen- 
erlebnisse zum Schreiben antrieben.

b. Der neue N.S.-Funk bringt außer ak
tuellen Bilderberichten das ungekürzte P ro 
gramm der Woche. Franz Eher-Verlag, Mün 
chcit und Berlin.

b. Naš val. Zeischrit für Radio. Theater 
und Film. Bringt das komplette Radiopro
gramm. LuGjana, Knafljeva ul. 5. Jah res
abonnement 140, Einzelnummer 4 Dinar.

b. Mode und Heim. Vertag W. Vobach 
it. Co.. Leipzig C, Talstraße 29-31, Die 
praktische Frauenzeitung, die Ihnen  in jeder 
Hinsicht Bescheid gibt. Das Neueste aus der
Welt der Mode und des zeitgemäßen Haus-

1
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Brrvessette Straßenbeleuchtung
Größere Verkehrssicherheit!

Der unm ittelbare günstige Einfluß gu
ter Straßenbeleuchtung auf die Verkehrs
sicherheit ist eine Erkenntnis, die nicht 
erst aus neuester Zeit stam m t, sondern 
sich aus bereits m ehrere Jahre zurück
liegenden zahlenm äßigen Feststellungen 
ergeben hat.

W as ist unter einer guten S traßenbe
leuchtung zu verstehen? Zunächst muß 
das Auge gegen Blendung geschützt sein, 
denn diese wird immer die Unsicherheit 
verursachen, weil sie das Sehvermögen 
beeinträchtigt. Nicht minder w ichtig ist 
aber auch ausreichende Gleichmäßigkeit 
der Beleuchtung, denn die durch Un
gleichm äßigkeit erzwungene häufige 
Schnellumstellung des Auges auf größere 
Helligkeitsunterschiede bedeutet selbst
verständlich eine zusätzliche Belastung 
beim Sehen. Die Gleichmäßigkeit der Be
leuchtung sollte nach den vorliegenden Er 
fahrungen mindestens 1:5 bis 1:8 b e tra 
gen.

Dampflampen das 2,5—4fachc u. bei den 
Quecksilber-Dampflampen das etw a 2,5- 
fache der Lichtausbeutc von gebräuchli
chen Glühlampen gleicher Leistungsauf
nahme.

Die N a  t  r i u m-Dampflampe eignet 
sich wegen ihres einfarbig gelben Lich
tes besonders für die Beleuchtung von 
Straßen außerhalb der Städte und hat 
sich bereits in zahlreichen Anlagen des 
In- und Auslandes bew ährt. Die erste 
Anlage in Deutschland entstand auf der 
A utostraße Köln—Bonn. Dort wurde im 
Jahre 1933 eine 500 M eter lange Strecke 
mit Osram-Natrium-Dampflampen von je 
70 W att Leistungsaufnahm e beleuchtet. 
Die Lampen haben eine Aufhängehöhe 
von 10 in und einen A bstand von 25 m. 
Die Gleichmäßigkeit der erzielten Beleuch 
tung b e träg t in der Mitte der 16 m brei
ten S traße 1:4 und am S traßenrande so
g ar 1:2, ist also ausgezeichnet.

Nach dem Beispiel dieser Anlage w ur

in! t Natrium-Dampflampen in einem ganz 
bescheidenen Verhältnis zu den Gesamt
unterhaltungskosten einer Fernverkehrs
straße stehen.

Natrium-Dampflampen haben sich au
ßer für die Beleuchtung von verkehrs
wichtigen Landstraßen auch zur Beleuch
tung von anderen Verkehrseinrichtungen 
bew ährt.

Zur Beleuchtung von Straßen innerhalb 
der Städte dient die Q u c c k s i I b c r- 
D a m p f l a m p  e, deren Lichtfarbe bläu
lich-weiß erscheint. Un G eschäftsstraßen 
wird das dem Quecksilber-Dampflicht 
fehlende Rot durch den roten Anteil des 
Glühlampenlichtes ergänzt, das aus Schau 
fenstern und von der Leuchtwerbung auf 
die S traße strömt.

Im allgemeinen spielt die Lichtfarbe
bei der Verkehrsbeleuchtung keine w ich
tige Rolle, weil bei den immerhin ver-

die Farbenempfindlichkeit des Auges sehr 
(gering ist. Man kann aber durch Mischen 
von Quecksilber-Dampflicht und Glühlam 
penlicht in einer Leuchte ein Licht errei
chen, daß die Körperfarben in gew ohnte
ren Tonw erten erscheinen läßt. In Ver
kehrs-Beleuchtungsanlagen, bei denen 
man die Lichtfarbe nur wenig zu ändern 
braucht, ist ein M ischungsverhältnis von 
etw a 1:3 ausreichend. Dieses Verhältnis 
bezieht sich nicht etw a auf die Leistungs 
aufnahmc beider Lam penarten, sondern 
auf ihre Lichtleistungen. So würde z. B. 
eine Osram -Quecksilber-Dam pflam pe, die 
bei 150 W att Leistungsaufnahm e einen 
Lichtstrom von 5500 Lumen erzeugt, mH 
einer Osram -Nitra-Lam pe für 150 W att 
Leistungsaufnahm e und 2280 Lumen ein 
M ischungsverhältnis von 1:2,4 ergeben.

Für Verkehrstunnel, die bereits am T a 
ge eine künstliche Beleuchtung erfordern, 
hat sich das Mischlicht (Quecksilber- 
Dampflicht und Glühlampenlicht) als best 
geeignet erwiesen, weil mit ihm eine dem 
Tageslicht ähnliche Beleuchtung w irt
schaftlich erzielt w ird (vergl. Bild 3 ). - 
Das M ischungsverhältnis beider Lichtar
ten beträg t hiebei 1:1, wie es auch für 

Stadtinnern liegende Straßen nach 
vorgesehen werden sollte.

hältn ism äß ig  n iedrigen B eleuch tungsstär im
A n x u t m H i m c r  I r n m n u n i  M ö g l i c h k e i t

Tag- und Nachtbeleuchtung eines Tunn eis durch Mischlicht (Quecksilberdampf
lampen und Nitralampen in gemeinsamen Leuchten)

Beleuchtung des größten Teils einer Verkehrsstraße in Frankreich durch Natri
um-Dampflampen.

Diese Forderung ist beleuchtungstech
nisch erfüllbar; nur die Kostenfrage ver
hinderte bisher den Entschluß dazu. Nach 
dem aber inzwischen elektrische Licht
quellen geschaffen wurden, die eine be
trächtliche höhere Lichtausbeute aufwei
sen als die für diesen Zweck verwendeten 
Glühlampen, stehen wirtschaftliche Be
denken einer guten Straßenbeleuchtung 
nicht mehr entgegen.

Gemeint sind mit diesen neuen Licht
quellen die M etall-Dampflampen, bei de
nen nicht wie bei den Glühlampen ein 
M etalldraht zur W eißglut erhitzt wird, 
sondern M etalldämpfe durch Elektronen
stoß zur Lichtausstrahlung angeregt w er

de dann bald auf einer 1,5 km langen 
Strecke der verkehrswichtigen L andstra
ße Berlin—Ham burg zwischen den Or
ten Dallgow und Döberitz (in der Nähe 
Berlins) eine M usteranlage mit Natrium- 
Dampflampen ausgeführt. Der Lampen
abstand beträg t hier bei etw a gleicher 
Aufhängchöhc (9,35 m) nur 20 in. Zur 
Fahrsicherheit träg t neben der Beleuch
tungsstärke und vor allem der guten 
Gleichmäßigkeit auch die besondere Ei
genschaft des gelben Natrium-Dampfiich 
tes bei, im Auge eine von chromatischen 
Fehlern freie und deshalb schärfere Ab
bildung zu bewirken. Eine w eitere gün
stige Eigenschaft des Natrium -Dam pf-

Die 50 m breite Bismarckstraße in Berlin -Charlottenburg im Licht von 132 Queck
silber-Dampflampen.

den. Nach ausgedehnten Forschungen u. 
vielen Versuchen erwiesen sich die Me
talle Natrium und Quecksilber als beson
ders brauchbar für diese Art von Licht- 

•iqung, weil mit ihnen eine außeror- 
<1 - "> h  hohe Lichtausbeute erzielt w er
den konnte. Sie beträg t bei den Natrium

lichtes ist seine bessere D urchdringungs
fähigkeit bei dunstiger oder durch Nebel 
getrübter Luft.

Der Energiebedarf beträg t nur 3,5 kW  
auf den Kilometer. Auch bei weiteren An 
lagen hat sich erwiesen, daß  die Betriebs
kosten einer guten Straßenbeleuchtung

Winke für öen Anteemen-
Neubau

Viele Funkfreunde gehen daran, eine 
neue Antenne anzulegen. W er sich einen 
Radioempfänger angeschafft hat, der be
gnügt sich gewöhnlich vorerst mit einer 
Behelfsantenne. Andere Funkfreunde w ie
der, deren Antenne schon mehrere Jahre 
Dienst getan hat, denken an einen Ersatz 
mit neuem M aterial.

W ir bringen dazu -einige Ratschläge.
Man achte bei der Neuanlage weniger 

auf die Länge der Antenne als auf ihre 
H ö h e .  Denn, je höher die Antenne ist, 
desto besser und störfreier ist der Emp
fang. Eine furchtbar lange und niedrige 
Antenne ist absolut kein Ersatz für eine 
wrkliche H o c  h-Antenne. Im allgemeinen 
soll die Antenne 15—25 M eter lang sein. 
Sie soll aber über allen umliegenden D ä
chern schweben. Am besten ist eine Ein
draht-Antenne. Die Ableitung soll entw e
der genau in der Mitte oder aber genau 
am Ende liegen. Ihre Isolation muß die 
beste sein. Es ist besser, wenn man zwei 
s ta tt eine Eierkette an jedem Ende be
nutzt.

Es muß auf alle Fälle vermieden w er
den, Hochspannungs — und andere elek
trische L e i t u n g e n  (auch Telephon
leitungen) zu k r e u z e n. Ebenso ist 
jede Parallelführung zu einer S t a r k -  
s t r o m l e i t u n g z u  vermeiden, weil 
sie zu Störungen Anlaß gibt. Man spanne 
jetzt Hochantennen nicht zu straff, weil 
sie sonst im W inter reissen würden.

Die A b 1 e i t u n g ist so herunter
zuführen, daß sie mit dem M auerwerk 
oder irgend einem M etallgegenstand am 
Hause nicht in Berührung kommt. Dabei 
ist eventuell eintretender W ind zu be
rücksichtigen. An der Antenneneinfüh
rung ist vorschriftsm äßig ein B 1 i t  z - 
s c h u t  z und ein Blitzschalter anzu
bringen. Von hier an beginnt unbedingt 
die Verlegung der -Zuleitung mit gummi

isolierten D raht bis zum Empfänger her
an. Je kürzer wir den Zuleitungsweg zum 
Empfänger nehmen, desto besser ist es. 
Dasselbe gilt auch für die E r d z u 1 c i- 
t u 11 g.

¥ ä t  U m &

H. Leichter Kirschetuchen. 3 D o tte r  werben 
m it 15 Mg Staubzucker, V* Päckche V an illin , 
flaum ig  g e rü h r t, festgeschlagener Schnee von 
3 Ecklar, 10 Mg doppelgriffiges M ehl, etw a., 
R um  und  feingeriebene Zitronenschale, zu
letzt 5 dkg zerlassene, n u r  m ehr lauw arm e 
B u tte r  leicht und g la t t  cingem engt. Eine 
große, butterbestrichene, m ehlbestreute T o r 
ten fo rm  w ird  m it dieser Kuchenmasse gefüllt, 
die, nicht allzu  dicht m it Kirschen belegt, bei 
M ittelhitze zu goldgelber F a rb e  gebacken 
w ird.

H. R ib ise lre is . (V erw endung  restlicher Ei- 
klar von  S u p p e ). V on 1 L iter M ilch, U Mg 
R eis  (nicht m ehr nehm en), 3 dkg B u tte r, 
1 P rise  S a lz ,  e tw as  Zucker w ird  dick ver
kochter M ilch re is bereite t. A usgekühlt, u n 
term eng t m it festgeschlagenen Schnee von 
1 E ik la r, Va kg roh passierte R ibiseln und 
noch nö tigen  Zucker. S e p a ra t  reicht m an 
noch Vi L iter roh  passierten, m it Zucker auf 
gekochten, erkalteten R ibiselsaft dazu.

H. F isolrnguiasch. I n  7 dkg F e tt läß t m an 
eine geschälte, uudelig  geschnitten? Zwiebel 
hellgelb anrösten , gibt V$ kg roh geschnittene 
F iso len  dazu und  dünstet dies m it etwao 
W ürfelsuppe weich. D an n  un term engt m an 
Va kg vorher abgebrühte, geschälte, inthclm 
geschnittene P arade ise r und ’/■-> lg geschälte, 
w ürfelig  geschnittene K artoffeln  und etw as 
S a lz , Zucker, P feffer und P ap rik a  und dü n 
stet d a s  G anze noch 20 M inu ten .
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Kirnet Atatmt
K le in e  A n z e ig e n  k o s t e n  5 0  P a r a  p ro  W o r t, In d e r  R u b r ik  „ K o r r e 
s p o n d e n z "  1 D in a r  /  D ie  I n e e r a t e n s t e u e r  ( 3  D in a r  b is  4 0  W o r te , 
7 * 5 0  D in a r  fü r  g r ö s s e r e  A n z e ig e n )  w ird  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D ie  
M in d e s t ta x e  fü r  e i n e  k le in e  A n z e ig e  b e tr ä g t  IO  D in a r  /  F ü r  d ie  Z u 
s e n d u n g  v o n  ch iffr . B r ie f e n  Ist e i n e  G e b ü h r  v o n  IO  D in a r 4z u  e r l e g e n  t 
A n fr a g e n  is t  e i n e  G e b ü h r  v o n  3  D in a r  in  P o s t m a r k e n  b e iz u s c h l i e s s e n

h tm ete*  gestuld
Suche Zweizimmerwohnung,

bzw. Einzimmerwohnung m. 
Kabinett im Magdalenenvier 
tel, Villenviertel gegen Kam
nica oder im Tomšičev dre
vored per 1. September oder 
1. Oktober- Anträge unter 
»P. P.« an die Verw. 7471

Veesduedet&s ž<4, t/ßtUiißißti
Rasieren Din. 2.— Haar- 
sclmeidcn Diti. 4.— Besuchet 
billigen‘ Friseur Meljska c. 9. 

6602

Schön- Zimmer und Küche,
trocken, samt Zubehör an 
kinderlose Partei mit 1. Au
gust zu vermieten. FHtsniko* 
va ul. 1-9, Studenci. 7097W A N Z E N

und sonstiges Ungeziefer
vernichtet verläßlich die Des 
insektionsabteilung der Stadt 
betriebe, Maribor, Orožnova 
ul. 2-1. Diskretion und Erfolg 
verbürgt! 2398

Schöne Kellerwohnung, Zim
mer und Küche, zu vermie- 
en. S tritarjeva 37. 7467
Schönes Zimmer, leer oder 
möbliert, separiert,, zu ver
geben. Frankopanova 17. 

7468
Tapezierer - Umarbeitungen.
sowie Steppdecken, Daunen
decken zu .sehr billigen P rei
sen bei Kočijaš Slovenska 
ul. 24. Komme ins Haus. 7490

Mm

Möbl. Zimmer an soliden 
H errn abzugeben. Frančiškan 
ska 21, Tür 5. 7469

Zweizimmerwohnung per 1.
August zu vergeben. Adr. in 
der Verw. 7481

Schöner Besitz in Kamnica 
zu verkaufen. Antr. an die 
Verw. unter »Kamnica«. 7448

Villenwohnung zu vermieten. 
2 Zimmer, Badezimmer. Ka
binett. P reis 750 Din. Adr- 
Verw. 7482

Bauparzellen zu Din. 2.— bis 
4.—, schöne Lage, auch auf 
Ratenzahlung verkäuflich. — 
Anfragen Smolej, Zg- Rad
vanje. Hostejeva 2. 7465

Möbl. oder leeres Zimmer 
sofort zu vermieten. Meljska 
cesta 58. 7483

Zweizimmerwohnung, sonnig 
Zentrum, wird vermietet. An
fragen in der Verw. 7484

Gebrauchter Krankeniahr-
stuhl zu kaufen oder auszu
leihen gesucht. Lobnik, Bet-
navska c. 26. 7489

Möbl. reines Kabinett billig 
zu vermieten. Pobrežka ce
sta 6. 7487

Möbl. Zimmer mit 2 Betten 
und sep. Eingang an 2 Her
ren oder Fräulein mit oder 
ohne Verpflegung zu verge
ben. Dortselbst ein Handwa- 
gerl zu verkaufen- Meglič, 
Glavni trg  4-1. 7488

Schanktisch mit Waschbek- 
ken zu kaufen gesucht. Adr. 
Verw. 7466

ži* ueekauß*
Speisezimmer, fast neu, hart, 
und eine sehr gut erhaltene 

Schreibmaschine »Reming- 
lon- billig. Anfragen Gregor
čičeva 24. Hoftrakt. 7479

Schönes Zimmer und Küche,
trocken, samt Zubehör an kin 
derlose Partei mit 1. August 
zu vermieten. Pušnikova 10, 
Studenci, hinter Rapidplatz. - 

7097
Moderner, tiefer Kinderwa
gen. gut erhalten billig zu 
verkaufen. Mareš, Gosposka 
ul. 15. 7480

Sind Sie Mitglied
der Antititberkuloseniiga?

Lokal mit Nebenraum ge
sucht Glavni trg, Gosposka. 
Slovenska oder Aleksandro
va cesta. Anträge mit P reis
angabe unter »Guter Platz« 
an die Verw. 7472
Wohnung, Zimmer und Kü
che im Stadtzentrum ge
sucht. Adr. Verw. ___7474
Möbl. Zimmer, separ-, sucht 
besserer Herr für ständig. 
Anträge unter »Rein« an die 
Verw. 7473
Reines, ruhiges, 2>bettiges 
Zimmer Aleksandrova oder 
Stadtm itte gesucht. Anträge 
Aleksandrova 19. Pekarna. 

7485

Offene Sieiiet*
Stubenmädchen und Mädchen 
für alles w erden sofort auf
genommen. Adr. Verw. 7434

Tüchtiges, besseres Mädchen 
zum Servieren, aus guter Fa 
milie, beider Landessprachen 
mächtig, sucht Pension Käst
ner, Majski vrh, pošta Sv. 
Vid pri Ptuju. 7453
Beschäftigung für Buchhal-
tungs- und Maschinschreibar- 
beiten täglich drei Stunden. 
Unter »Maribor« an die Ver
waltung. 7252
Mechaniker - Lehrjunge mit
entsprechender Schulbildung 
slowenisch-deutsch, wird auf 
genommen. Ivan Legat, Ma
ribor, Vetrinjska ul. 30. 7492
Für die M ariborer Woche 
suchen w ir Aushilfskellner 
und -kellnerinnen. Vorstellen
täglich von 11 bis 12 Uhr 
Kanzlei des »Grajski kino«. 

7478
Ehrliche, flinke Bedienerin 
deutschsprechend wird auf
genommen. Bessmann, Kam
niška c. 22, vorzustellen von 
14—15 Uhr. 7486
Herrschaft auf dem Lande 
sucht eine ältere, erfahrene 
perfekte Köchin, ein Stuben
mädchen, welches nähen 
kann, und einen Gärtner- Of
ferte unter »G. G. 1859« an 
die Verw. erbeten- 7337

Hausbesitzer! Bauunternehmer!
Fiir Fussbodenbelag in Fabriken, Werk
stätten, Lebensmittellokalen, Gastlokalen, 
Korridors, Küchen, Badezimmern, Bu
reaus, Verkehrslokalen e. t. c.

eignet sich am bestens der fugenlose

„UGNOLITBELAG"
in b e l i e b i g e n  Farben. — Er ist feuer- 

, sicher, elastisch, schalldämpfend, wärme
isolierend, bazillen und keimfrei und leicht 
zu reinigen.

Information „LIGNOLIT“
Ing. Hmelj, Radeče pri Zidanem mostu
oder durch V e r t r e t e r  für Maribor A. 
FRANK, Orožnova 3/1. 
oder im G e s c h ä f t s l o k a l  IGO BALOH, 
Aleksandrova 45

A

Frische
beim Erwachen!
Wie angenehm ist es doch, frühmorgens 
mit köstlich erschlafften Gliedern aufzu
wachen! Und nun einige Tropfen Eau de 
Cologne „Soir de Paris“, welche Sie 
erfrischen, stärken und wieder beleben. 
Diese herrliche Flüssigkeit ist mit Ihrem 
Lieblingsparfüm, dem berühmten „Soir de 
Paris“ von Bourjois doppelt parfümiert.

BOURJOIS
★ S o i r  J e  P a r i s  *

FOTOAMATEURE
J, Sie gehen auf lSie gehen auf Urlaub, vergessen Sie nicht, besorgen Sie sich 

nur gutes u. sicheres Filmaufnahmematerial, 
daher nur

ISOCHROM und ISOPAN FILME i |
Entwickeln, Kopieren und Vergrössern bei <r> 

uns schnell und billig! ^
; \ Foto-Kemikalien Ivan Pečar, Gosposka ulica 11 £

Intelligentes Fräulein, gute 
W irtschafterin, wünscht bei 
alleinstehender Dame oder 
H errn unterzukommen. Un
te r »48« an die Verw. 7475

Friseurin, perfekt im Öndu- 
ieren, W asserwellen. Mani
küren, sucht Posten. Anträge 
unter »Friseurin« an die Ver
waltung. 7476

G edenket der
A n titub erku losen ligs i!

36
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DURCH V ERLA D  
OSKAR M £ I S T t2 .W E « D A i'

„Die Sorge um das -Schicksal einer Freun
din. Sie ist Dr. Hcllmanns Braut."

So. Nun ist es heraus. Aber der Goheim- 
ra t scheint auch von dieser Mitteilung nicht 
sehr berührt zn sein.

„Das liegt alles -weit, weit hinter mir. 
Bitte, sorgen S ie sich darum nicht!

Dr. Hellmann muß seinen Weg gehen, wir 
alle müssen ih n  gehen. Außerdem ist .nein 
Nesse bereits heute abgeresit."

„ Ich  w eiß ."
„Sic wissen es schon?"
„ Ja , der Herr S anitä tsrat «berichtete es 

vorhin. Ich  kam zu Ihnen , um alles zu er
klären, um Ih re  Verzeihung zu erbitten und 
um Abschied zu nehmen."

Ein feines Lächeln zieht über das Gelehr
tengesicht des Ge'heimrats.

„Sie werben sich meine Verzeihung ersin- 
gen und erspielen müssen. Lassen S ie  uns *n 
einer Woche weiter darüber reden!"

Er streckt ihr die Hand entgegen, und B a
llett zögert nicht. S ie  schlägt eilt. M it diesem 
kleinen, feinen Lächeln hat er sie entwaffnet, 
allen Widerspruch «beiseite geschoben. Sie 
fühlt mH dem sicheren Ahnen der klugen 
F rau, daß hinter diesem kühlen, beherrschten 
Aeußeren e i n  ganzer Mensch steht, ellr 
Mensch, der leidet, und der es wert ist, sich 
um ihn zu bemühen.

„Gut. Ich bleibe. Aber ich darf gehen und 
kommen, wie ich mag. Außerdem hab' ich Pc= 
termann, meinen Dackel, bei mir."

„Er ist willkommen wie Sie. Und nun 
wollen wir Herbholzheimer nicht betrüben.

E r wartet nicht gern mit dem Essen."
So ist B allett. der dritte Gast auf Haus 

Rheinfelden geworden.

*
Herbholzheimer überlegt jeden Morgen 

genau, alt welcher Stelle das Mädchen den 
Tisch decken soll. E r weiß, daß der «Geheimrat 
gern da sitzt, «wo ihn die Sonne nur ge
dämpft trifft, nicht nt ihrem «vollen Schein, 
aber auch nicht im Schatten. Mit Sorgfalt 
prüft er deshalb heute wie jeden Morgen 
«das Wetter, den S tand der Sonne, und end
lich entschließt er sich, unter der breitschat
tenden Linde den weißen Tisch, und die Ses
sel aufzustellen.

Der 'Geheimrat ist schon auf.
Er ist ein Frühaufsteher, der jeden sonni

gen Morgen benutzt, sich in seinem Garten 
ein wenig Beschäftigung vor dem Frühstück 
zu verschaffen. Heute hat er einen schönen 
S trauß  köstlicher Teerosen geschnitten.

Darüber wundert sich Herbholzheimer im 
stillen, denn sonst ist der Geheimrat eigent
lich recht geizig mit seinen selbstgezogenen Ro 
seit. Noch viel größer wird seine Verwunder
ung, a ls der Geheimrat ihn fragt, wohin die 
großen Kristallvasen gekommen seien.

ollen die Vasen auf den Frühstück
,9" fragt der Alte erstaunt.

S ein  Herr nickt, summt ein wenig vor sich 
hin, und ordnet seinen großen S trauß zu 
zwei kleineren.

Kopfschüttelnd geht Herbholzheimer «ns 
Haus. Seit Jah ren  ist es nicht vorgekommen, 
daß sein Herr auch nur den Versuch gemacht

hat zu singen. Und heute summt er. Was 
kann da geschehen sein?

T a schreckt ihn ein fröhliches „Guten Mor 
gen!" auf. E r fährt zusammen, da aber steigt 
Ballett schon die breite Treppe herunter, 
frisch «wie ein Frühlingsmorgen. Vor ihr her 
saust Petermann in fröhlichen «Sprüngen dem 
Garten zu.

„Warum erschrecken S>e so vor mir? Sehe 
ich so gräßlich aus?" fragt sie den Alten la 
chend. Da ahnt er mit dittent Male, woher 
die «seltsamen Anwandlungen des Herrn Ge
heimrats kommen: der neue Gast.

Er begrüßt Ballett umständlich und auf 
seine feierliche Weise, aller «sie fühlt seine Zu
neigung und ist ihm gut.

„Ich glaube, wir iverden «beide gute 
Freunde!"

S ie  reicht «ihm lachend die Hand. E r neigt 
sich tief darüber und murmelt: „Ich wünsche 
. . . Sie werden länger unser Gast sein!"

Dann geht er ihr voran und führt sie zum 
Eeheimrat.

I n  der klaren Heiterkeit des sonnigen M or 
gens sitzen sie beim Kaffee, lassen sich die fri
schen, duftenden Brötchen m it goldenem Ho
nig gut schmecken, und in den ersten tasten
den Gesprächen erfährt der Geheimrat, wes 
Nam' «und A rt sein neuer Gast ist. E r hilft 
ihr mit guten, Tugen Worten über die erste 
Verlegenheit hinweg, die aus der sonderba
ren Art ihrer Bekanntschaft herrührt, und 
dann schlägt er cittcn Rundgang durch den 
Garten vor.

„Inzwischen iverden auch die beiden ande

ren Hausgenossen erwacht sein!" fügt er mit 
schwachem Lächeln hinzu. Aber Ballett hat 
den Schatten doch gesehen, der über sein Ge
sicht huschte. Was mögen die Hausgenossen 
für Menschen sein?

Peterm ann rast in fröhlichen Sprüngen 
vor ihnen her. E r freut sich des grünen R a
sens, saust wie irrsinnig über die Rosenlleete 
und versetzt den Geheimrat bald in Entsetzen, 
bald lockt er ihm ein Lachen heraus. Ballett 
aber geht langsam hinter ihm her und denkt 
— an Peter.

M it einem Male ist er wieder bei ihr. In , 
wenn sie die Augen schließt, könnte sie den
ken, da, eilten Schritt vor «ihr geht er, lang
sam, etwas weitschreitend mit seinen langen 
Beinen, und leicht nach vorn geneigt wie 
viele große Menschen.

Peter! £) Gott, wo mag er nur stecken! ve 
w«rd sich doch sicherlich heute nach ihr erkun
digen. Da hinten liegt noch die brave .Heim 
fei mit dem zerquetschten Fahrgestell. Er 
muß doch nach seiner Maschine sehen!

Während sie so durch den Garten schleu
dern, jeder in seine Gedanken vertieft, steht 
an  einem der hohen Fenster im ersten Stock 
ein junger Mensch. E r mag eben zweiund
zwanzig sein. Während er sich die Krawatte 
«bindet, verfolgt er aufmerksam die beiden 
Schreitenden.

„He . . .! Derenburg! Hast du das da i t . .  

tett schon gesehen?"
Er ruft e§ halblaut ins Zimmer zurück. 

Der Gerufene, es ist der S tadrat, tritt zu 
ihm.

„Was ist denn nun «wieder?" brummt er 
unwillig. „«Mußt du denn immer stören? Du 
weißt doch, daß die Abschriften noch heute 
fertig «werden müssen!"

„©erden sie ja auch. Aller erst komm' doch 
mal her. D as Neueste! Der alte N arr hat sich 
ein junges Liebchen zugelegt!"

„Du bist verrückt!"
(Fortsetzung folgt).

Chefredakteur und für die Redaktion verantwortlich: Udo KASPER. — Druck der »Mariborska tiskarna» in Maribor. —  Für den Herausgeber n. den Druck
verantwortlich Direktor Stanko DETELA. -— Beide wohnhaft in Maribor.


